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ADRIA FISCHEXPORT R.HÖDL,Fiume 
/TE/ 

N Gene HAAS in Villach 
TE 

ADRIAFISCHHANDLUNG R.HÖDL ‚Wien IV, 

/TE/ Friedrichstrasse 5 

AGENTEN BEZAHLUNG 

AGENTEN VERBINDUNG 

AGENTEN VERPFLEGUNG 

AM /im Datum/ bedeutet "alles in 
Ordnung" 

APPELEA,Fischfirma in Trieste 

BAYREUTHER ,Kriminalkommisar,‚Grenzkomnmi s- 
/BS/ sariat Villach 

BLASS siehe SEEFISCHHANDLUNG in 
Klagenfurt 

Centered 

BLUMENFELD 
/NM/ 

BOHLE,Gauleiter 

BÖHM, Angestellter des deutschen Generel- 
konsulates in Trieste 

CHIOZZO,Firma in Trieste /Fischexport/ 

COMPTOIR Express Villach 

DEGANI siehe GENEPESCA 

DEUTSCHESHAUS in Fiume 
/TF/ 

DEVISENZUTEILUNG 

DIPLOMATEN deutsche 

DIPLOWATEN italienische 

"DÖNSEL" siehe HÜDL Hans 

/DN/ 

EHRICH ,Landesgruppenleiter 

020, 

020 

020, 

035, 

046 

009 

009, 

024 

019, 

022 

029 

036, 037, 047 

031 

040, 41, 044, 047, 
049, 05 

021 

035 

051, 

028 

006 

024 

006 

008 

052 

005 - 007 

028, 

021 

092 

092 

= 
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ENGELHARDT ‚Fischhandlung,Wien I, 
/TE/ Krugerstrasse 

FISCHVERTEILERSTELLE in Klagenfurt, 
/TE/ Leiter Robert Hödl 

FROLICH,Fischhandlung,Wien VI,Nasch- 
/IF/ markt 

GEGENARBEIT Italiens gegen Nazi 

GENEPESCA /DEGANI/,Fischhandlung 

GIGLIARELLI,ital.General 

GMEINER siehe SEEFISCHHANDLUNG 
Gmeiner in Klsgenfurt 

GNAIGER,SS-Obersturmführer in Polen 
/BS/ 

GNAIGER Daufer, Frau 

GRÜSSL ,Schlafwagenschaffner 

HAAS siehe ADRIAFISCHHANDLUNG Haas 
in Villach 363° 

HAUPTVEREINIGUNG deutscher Fischwirt- 
/TE/ schaft,Berlin W,Passauer- 

strasse 29-30 

HEYDRICH ,SS-Gruppenführer 
/BS/ 

HIEBLER Max RSHA VI 
/VM 6840/DN:IBIKUS/ 

HÖDL Hans,Geb.15.7.1893,Reichsdeutscher, 
/VM I/H 6853- Techniker, jetzt Kaufmann, 
DN:"DÖNSEL"/ wohnhaft Fiume,Via Tinto- 

retto 4,Buro Via Remai 1. 

068, 069, 088 

060 

039 

086, 091 

003, 004, 005, 007(0B), 
012, 013, 014, 015, 
020, 026, 027, 030, 
034, 035, 036, 037, 

‚ 042, 043, 044, 045 2 ’ 
051, 052, 054 (OB), 
064, 066, 067, 068, 
073, 074, 075, 076, 
081, 082, 083, 084, 
090, 091, 092 
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HÖDL Anton,Leiter der Importstelle R.Hödl, 
wien 020 

HÖDL R.,Fischimport,Wien IV,Friedrich- 
/IF/ strasse 5 007, 020, 021, 022, 063, 

064 

HÖDL R.Fiume siehe ADRIA Fischexport, 
/IF/ Fiume 020, 022 

HÖDL Robert ,Kurier für RSHA VI-E-1 
/VM 6839/DN:OEDHOFER/ 007, 008, 009, 012, 020, 

022, 035, 049, 051, 052, 056, 059, 061, 
063, 065, 083, 084, 086, 088, 090, 091 

HOFBAUER,Fischhandlung,Wien I,Firisch- 
/TE/ gasse 021 

Zu rm 

HOFBAUER,Fischhandlung,Wien I,tuchlauben- 
/TF/ strasse 021 

"IBIKUS" siehe HIEBLER Max 
/DN/ 

IRRLINGER,Dr.,SS-Untersturmführer ‚Sach- 
/BS/ bearbeiter,SD München 011, 012, 013, 014, 016, 

rag 083, 085, 086, 088, 090 

JUDEN ... 025, 027, 028, 056, 057, 
058 

KORF,Dr.,Reichsstelle der Fischwirtschaft 018, 022, 023, 063, 064 

KRÜGER,SS-Scharführer RSHA VI 
/BS/ 041, 042 

nn KURHOTELE am WÖRTERSEE 021 

KURRECK ,SS- Hauptsturmführer,SD München 
/BS/ 008, 011 

KULE siehe SEEFISCHHANDLUNG KULE in 
Villach 020 

N LÄMMERMANN ‚Fischhandlung,Wien VI, 
/IF/ Naschmarkt 021 

MANDELBERG ‚Jude ‚Wien 
/AD/ 027 

METZ Hans,SS-Hauptsturmführer RSHA VI 003, 008, 016, 011, 012, 
/BS/ 013, 014, 017, 018, 019, 020, 030, 

031, 034, 043, 085, 086, 089 
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MILIT.u.MIL.POLITISCHE NACHRICHTEN 056, 012, 071, 818, 079, 
080, 081, 082 

MILLER,arbeitet mit Schwend 046 
/VM/ 

NEUHOLD, zwei Schwestern 046 

NEUMANN 
/VM/ 036, 037, 038, 046 

NORWALD ‚Fachreferent der Reichsstelle 
für Tiere und tierische Pro- 
dukte,Berlin,Johannistr.20/21 022, 024 

NSDAP. - AO. 049, 051, 052, 060 
"OEDHOFER"siehe HÖÜDL Robert 
/DN/ 

PFLAUMBAUM ‚Dr.,Reichsbeauftragter der 
Reichsstelle für Tiere und 
tierische Erzeugnisse,Berlin, 
N 4, Johannisstr. 20/21 033 

PRISEWITZ,Dr.,Min.Rat,Leiter der deutschen 
Wirtschaftskommissiof”in Roma 022 

RACH aus Tarvisio 

/NM/ 051, 052 

RADEN ,SS-Untersturmführer RSHA 
/BS/ 036 

RAICEVICH,Restaurateur in Klagenfurt 006 

REICHSSTELLE der FISCHWIRTSCHAFT 018 

REICHSTELLE für Tiere und tierische 
Produkte,Berlin,Johannis- 
strasse 20/21 022, 024, 032, 033, 064 

REISSMANN,SS-Untersturmführer RSHA VI 
/BS/ 012, 013, 014,.016,..018, 

035, 036, 037, 038, 039, 040, 041, 
042, 043, 044, 048, 054, 081, 084. 
086, 088, 090, 091’ 

REPI Ottone,Fischhändler in Trieste, 
"Via Cadorna 23 027, 028 

BEXBISEN, SS-Haupteturmführer, 
/BS/ SD Klagenfurt 051 

Io 
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RIZZI,Hauptkommissar für Fischwirtschaft 
in Roma 024 

ROSSNER,SS-Sturmbannführer RSHA VI 
/BS/ ol, 

Sabotage 009, 

SCHENKER u CO,ARNOLDSTEIN 024 

SCHOLL,Dr. 023, 

SCHWEND Frederico/Friedrich/,Opatije 
/VNM 6841/DN:WENDIG/ RSHA VI 008, 

039, 045, 046, 

SCHWEND,Frau von Schwend Friedrich 046 

ne ne BLASS in Klagenfurt 021 
TF 

SEEFISCHHANDLUNG GMEINER in Klagenfurt 

/TE/ 021 

SEEFISCHHANDLUNG KULE in Villach 020 
/IF/ 

Centered 

SEEFRIN,Dr.,Angestellter der Hauptver- 

einigung der Fischwirtschaft 018, 

STIMMUNGSBERICHTE 056, 
910; BTL, 

STOJADINOVIC ‚Ministerpräsident 
Beograd 070, 

SYRUP ‚SS-Obersturmführer /RWM/ ‚Regierungs- 
assessor im Reichswirtschaftsmini- 

sterium 030, 

TIOZZO Adimare,Fischhändler,Trieste, 
/kD/ Via Cadorne 23 023, 

031 

THÖRL MAGLERN 029 

WARMBAB in Villach 021 

WATZL,Fischhandlung,Wien I,Teinfalt- 

/TIF/ strasse 021 

"WENDIG" siehe SCHWEND 
/DN/ 

017, 

047, 

024 

009, 
047, 

063, 

057, 
073, 

071 

031, 

024, 

085 

048 

035, 036, 097, 
048, 079, 085 

064 

059, 060, 061, 
074, 075, 079 

033 

025, 027, 028, 
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WIRTSCHAFTSNACHRICHTEN 005, 006, 009, 018, 020, 
021, 022, 023, 024, 025, 026 

ZÖRNER,Dr.,Vorstand der Hauptvereinigung 
deutscher Fischwirtschaft 023, 024 

Right-Bottorn Aligned f 
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065, 066 

065, 066 
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VM 6839 = HÖDL Robert ‚DNYOEDHOFER" 

VM I/H 6840 = HIEBLER Max ,DN: "IBIKUS" 

VM I/H 6841 = SCHWEND Friedrich, DN: "WENDIG" 

VM I/H 6853 = HÖDL Hans ,DN: "DÖNSEL" 

VM I 6883 RSHA VI- E 035 
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Gebrüder Höd1 ( VM 6839 + 6853 ) 
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Personalien: 

Höd 1, Hans, 

Klagenfurt, 

geb. 15.7.93 , 
Staatsangehörigkeit:Deutsches Reich, 

Techniker, jetzt Kaufmann, 

wohnhaft Fiume, Via Tintoretto 4, Büro Via Remai 1, 

| ] ! | | } 
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Naesr3p EI seh I. NEnyR 

Ich schwöre Treue meinem Führer! 

Ich erkläre, dass ich über alles, was ich im Rahmen 

meiner Zusammenarbeit mit dem Reichssicherheitshaupt- 

amt sehe und höre, allen Stellen gegenüber , die 

nicht in einem unmittelbar durch den Sicherheits- 

dienst bedingten Dienst- und Vorgesetztenverhältnis 

zu mir stehen, strengstes Stillschweigen bewahren 

werde, sowohl während meiner Tätigkeit für das 

Reichssicherheitshauptamt als auch nach meinem 

Ausscheiden. 

Werde ich trotz meines Schwures zum Verräter, 

bewusst oder aus Fahrlässigkeit, so weiss ich, dass 

ich staatspolizeiliche Massnahmen zu gewärtigen 
hab e n Centered 

. Berlin, ....o.. 1) den ...... 

ERREHE B L-c 

oo 0.0 0 00 oraTeneuein.d.e de se ae 

(Unterschrift. ) 

695003 

15.3.40. 
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Centered 

HANS HÖDL 
Rappresentante dell’Organo Ufficiale 
dell’ Ufficio Centrale Internazionale 

"GIOIA E LAVORo" 
Berlino 

UFFICIO : Via Remai l, Tel. 1954 FIUM E ABITAZIONE: Via Tintoretto 4 ER ae AR m ER 
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Denkschrift 

über die Zuteilung von Devisen zur #inführung frischer Adriafische 

1./ Dass die Zuteilung von Devisen an uns in der Höhe des Vorjahres, 
d.s. ca 45 % des Gesamtkontingentes auch heuer erteilt wird, ist 
nur selbstverstänälich, denn wir haben im Laufe der Jahre unter 
den schwierigstens Verhältnissen uns um die Verbreitung der Adria 
fische in der Ostmark bemüht und waren fast die einzigen Importeure 
dieser Fische zu einer Zeit, als der kisch noch nicht ein so wichti- 
ger Ernährungsfaktor war als jetzt. 

2.) Unsere Bemühungen, die wir Jetzt machen beziehen sich nicht auf die 
bisherige Verteilungsweise, zu dieser ist ja eine Bemühung nicht mehr 
notwendig, sondern wir arbeiten darauf hin, dass wir jetzt, wo dieser 
frische Adriafisch der wichtitigste Krnährungstiaktor nach dem Fleisch 
geworden ist, dessen Kinfuhr erhöhen wollen, umsomehr, als Ja speziel 
die Ostmark keine wie immer geartete Ost-und Nordseetische bekommen 
kann. 

FU 3.) Unser Ziel ist vor allem, die Einfuhr der frischen Adriafische einheit 
lich zu gestalten, denn nur unter dieser Voraussetzung ist es möglich 
den Verkaufspreis so zu erniedrigen, dass auch die niederen Schichten 
des volkes in die Lage kommen, den Fisch zu erwerben. 

4.) Statt nun die Einfuhr an den bisherigen 8 Importeuren zu verteilen, 
ist es viel vorteilhafter, die Einfuhr einer einzigen kirma zu über- 
tragen. 

Deshalb werden die bisherigen Importeure nicht benachteiligt, weil 
sie Ja die Fische statt wie bisher aus Italien, nun aus unserer Yakk 
Verteilerstelle Klagenfurt erhalten, und zwar bereits verzollt. 

Ja diese Importeure haben sogar noch den Vorteil, dass sie die 
Ware, welche ab Klagenfurt erst nach rigoroser Prüfung und Verpackung 
per Bahn-kilgut abgeht, vollkommen einwandfrei und viel rascher er- 
halten, als bisher. 

5.) Da der Exporteur in diesem Falle wir sind, ist also der Umstand gege- 
ben, dass die ganze “irtschaft in Händen von Ausländsdeutschen ist, 
und man auf diese Weise diesen Auslandsdeutschen, die ja schwer draus- 
sen kämpfen müssen, und sich jederzeit für ihr Vaterland voll ein- 

er setzen, hilft und ihnen damit auch eine kleine Anerkennung zuteil 
werden lässt. 

6.) Wir haben nicht die Absicht, den ganzen Verkauf der Adriafische an 
uns zu reissen, wohl aber die ganze Kinfuhr. 

7.) Nur so ist es dann sicher, dass auch wirklich nur einwandfreie 
2 ar Bı cinEre aAdriafische eingeführt und verkauft 
werden. 

8.) Wenn man uns das ganze Kontingent, d.h. die ganze Wertgrenze zur 
Einfuhr frischer Adriafische überträgt, dann ergeben sich folgende 
besichtspunkte : 

a) Wir verpflichten uns, alle bisherigen Importeure, die mit 
Kontingenten beteilt wurden, mit der bereits verzollten are 
ab Klagenfurt zu beliefern, so dass dieselben ihren Verkauf 
in der gleichen Höhe weiter tätigen können als bisher. 

b) “ir liefern die ganze Ware mittels Schnelllastwagen wöchentlich 
2-3 mal nach Klagenfurt, stellen demnäch einen regelmässigen 
Pendelverkehr zwischen Italien (Fiume) und Klagenfurt her. 

695005 R = 
a 
x 
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c) In Klagenfurt haben wir eine geeignete, mit Kühlanlagen ver- 

d) Die bisherigen Importeure haben mit dem Auslande, mit den Devi- 

sehene Verteilerstelle, von wor die Ware dann nach nochmaliger 
Präfung unter Leitung erfahrener Fachmänner und rigorosen Sor- 
tierung richtig verpackt und mittel Bahnexpress an die verschie- 
denen Verkaufsstellen weiter versandt wird. 

sengeschichten nichts zu tun, sie zahlen die Faktruren in RM 
an unsere Verkaufstelle \lien, von wo aus die Veberweisung im 
Clearing an Italien weitergeleitet wird. 

f) Dur diese Vereinheitlichung reduzieren sich merklich die Spesen 

N) 
N 

1,0%) 

= 

1%) 

1.2) 

für Zoll, Transport, Manipulationen, und dieser Umstand konnt 
eben dem Allgemeinem Volke zu gute, weil ja die Verkaufspreise 
dadurch merklich reduziert werden können. 

Die Ansicht, dass es aus Billigkeitsgründen nicht möglich ist, 
uns den ganzen Fischimport zu übergeben, ist demnach hinfällig, 
denn wir haben ja gar nicht die Absicht, das ganze in unsere 
Hände zu reissen, sondern wir haben lediglich die Absicht und 
Ziel, die Einfuhr einheitlich zu gestalten. | 
ss wird, wie gesagt, kein einziger bisherigen Importeur benach- 
teiligt werden, denn er bekommt die Ware ebenso wie bisher, nur 
dass er sie bereits verzollt franco Klagenfurt erhält. 

Wir besitzen fast ausschlisslich allein die Möglichkeit der Aus- 
fuhr dieser frischen Adriafische aus Italien, und sind deshalb in 
der Lage, jedes Kontingent &tfizuführen. 

&s ist deshalb nur recht und billig, dass man uns mit dieser 
Kinfuhr betraut, und nicht Firmen, die keine Möglichkeit haben, 
diese „are einzuführen, oder auch Firmen, die elninicwehsuckk 
Gefrierfische einführen und unberechtigter Weise diese wertlosen 
Gefrfierfische als frische Adriafische verkaufen. 

Ebenso ist es auch nicht in Ordnung, Ausländer, die als kKestaura- 
teure sich die kinfuhr selbst besorgen, ein so grosses Kontingent 
gibt, dass gie als Nebenberuf sich mit dem Verkauf von Fischen 
betätigen. tRaicevidh Klagenfurt) 

&s ist uns versprochen worden, dass der Firma Genepesca (Degani.) 
kein Kontingent mehr erteilt wird, und ihr Kontingent uns zuge- 
teilt werden wird. Doch scheint man dieser Firma wieder Kontingente 
erteilt zu haben und führt diese Firma weiterhin Fische ein. 
Die Firma Chiozzo Triest (Fischexporteur) ist wiederholt an mich 
angetreten, ihr beider Erlangung der Ausfuhr von Fischen aus 
Italien behilflich zu sein, und hat mir für meine Beihilfe grosse 
Belohungen versprochen, ja bis 40.000 Lire Gratification. 

Diese Firma erklärt, die Einfuhrkontingente zu besitzen, bzw. ihre 
Importeure sollen sie besitzen. 

Das heisst, dass Importeure sich in Italien um deren Exportmöglich- 
keiten bemühen, dass sie Kontingente besitzen, oder erhalten können, 
während wir die Exportmöglichkeiten bereits besitzen, aber wir diese 
nicht voll ausnützen können, weil uns als auslandsdeutsche Volksge- 
nossen die Zinfuhrmöglichkeiten fehlen. er 

695005 
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Zusammenfassend wäre das ganze Problem so zu lösen : 

1) Nan überträgt das gänze Sinfuhrkontingent, d.h. die ganze 
iertgrenze der Firma R.Hödl Wien. 

2.) 50 % der Wertgrenze überlässt man der 
nen Sebrauch, d.h. eigene Verkaufstelle 

3.) die restlichen 50 % hat die Firma Hödl 
Devisenzuteilungen an die betreffenden 
d.h. diese mit der entsprechenden Ware 
beteilen. 

Firma R.Hödl zum eige- 
in Wien. 

im Sinne der bisherigen 
Importeure zu verwenden, 
zum Wiederverkauf zu 

Diese Firmen zahlen an die Firma R.Hödl in RM währung, während 
die Devisenüberweisung 
durchgeführt wird. 

4.) 

ausschliesslich durch die Firma R.Hödl 

Die Firma R.Hödl, bzw. mein Bruder Robert und ich sind dadurch 
in die Lage versetzt, unseren Dienst voll und ganz auszufüllen, weil durch den Pnkt 1) wir die Fahrten FiumetKlagenfurt wöchent- N lich zwei oder dreimal durchführen können. (Denn sämtliche 
Fischtransporte per Lastwagen werden stets von einem der Brüder 
persönlich begleitet werden.) 

Berlin am 16.WMärz 1940 — 

ea [RE RERN. 
— / 

Big. 
= ae ih 
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Berlin, den 15.3.40. 

Geheim! 
Vermerk. 

Betr.: I/H 6853. 

Vorg.: Ohne, 

Während seines Aufenthaltes in Fiume lernte SS-Hauptsturn- 

führer Me t z durch Vermittlung des VM I/H 6841 den 

Pg. H 6 d 1 kennen, mit dem er sich ausführlich über ita- 

FR lienische Verhältnisse im allgemeinen und im besonderen 

in Fiume unterhielt. H. ist in Fiume politischer Leiter UrAD an 

und hat sein Büro im Deutschen Haus in Fiume. Im Laufe 
der Unterhaltung zeigte er sich über alle Fragen, die an- 

geschnitten wurden , sehr orientiert. Der VM I/H 6841 

benutzt ihn seit längerem als Gewährsmann. Hans Hödl 

betreibt in Gemeinschaft mit seinem Bruder Robert, der als 

Kurier für VIE 1 fungiert, einen Fisch- Im- bezw. Export 

von der Adriaküste nach Deutschland. Pg. Hans Hödl be- 

/ gab sich am 14.3. nach München, um im Auftrage_von I/H__. 

/ zu überbringen. Er wurde von I/H 6841 durch Handschlag 

verpflichtet. Seine Reise hatte den eigentlichen Zweck, 

in Berlin die Zuteilung eines Einfuhrkontingeres für den 

Monat April bei der Reichsstelle für Tiere und tierische 

Erzeugnisse zu erreichen. Er wurde von SS-Hauptsturmfßhrer 

/ Kurreck an die Dienststelle Nilhelmstrasselo2verwiesen, 

SS-Hauptsturmführer Metz geführt. Dabei stellte es sich. 

heraus, dass Hödl den 55-Hauptsturmführer Metz bereits 

| brachte sein Anliegen vor, worauf ihm SS-Hauptsturnführer 

' Metz davon Kenntnis gab, dass die Zuteilung des Kontingentes 

vorerst in der alten Höhe bei der Reichsstelle bereits 

erwirkt sei. 
n 

\ Die Gel@enheit wurde benutzt, um Hödl 2 08 
Mitarbeit als VM zu verpflichen. Er wurde in den Aufgaben- 

bereich von VI E 1 allgemein eingeführt , und einige 

en a 7 A 
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| 
| 

Re 

besonders interessierende Fragen , die er zu beantworten 
in der Lage ist, wurden mit ihn eingehend durchgesprochen 
Es wurde vereinbart, dass seine Meldungen an I/H 6841 
gehen, jedoch auch gegebenenfalls direkt durch seinen 
Bruder nach Villach gesdhickt werden können. Dabei wurde 
vereinbart, dass er seine Meldungen laufend durchnumeriert 
und mit Datum versieht. Im Datum ist ausserdem das Wört- 
chen "am anzuwenden, dasf soviel bedeutet wie "alles 
in Ordnung". Sollte er aus irgendeinem Grunde die Verbindung 
sofort abzubrechen wünschen, wurde er angewiesen, in seiner 
letzten Meldung im Datum das Wort "den" zu gebrauchen. 
Die Meldungen werden mit Schmribmaschine ohne Unterschrift 
geschrieben, 

Durch telefonische Anfrage bei der Reichsstelle für Tiere 
und tierische Erzeugnisse wurde geklärt, dass das Kontin- 
gent für April seinem Bruder Robert in Wien bereits 

mündlich zur Verfügung gestellt wurde, sodass der diesbezüg- 
liche Wunsch des Hans Hödl damit bereits erledigt ist. 

Centered 

Hödl machte einen vertrauenswürdigen und zuverlässigen Ein- 
druck. Seine bisherigen Meldungen , soweit sie als solche 
kenntlich waren, waren präzise und befassten sich vorwiegend 
mit Schiffsbewegungen - und ladungen. ir äusserte ‚„ dass 
er nunmehr, nachdem er erfahren habe, welche Gebiete 

hier interessieren, bedeutend besser und umfangreicher 

berichten könne. Geldaufwendungen Bastehen vorerst keine, 
Ihn wurde jedoch zugesagt, dass für gewisse Zwecke auch 

Geldmittel zur Verfügung stehen. Er hat sich diesbezüglich 
an I/H 6841 zu wenden. Dies beträfe sowohl Erstattung 
kleinerer Unkosten als auch grösserer Summen, z.B. Beste- 

chungsgelder oder ähnliches. Letzteres müsste jedoch vor- 
her genehmigt werden. 

Hödl kann durzh seine genauen Ortskenntnisse in Fiume und 
Susak für die Vorbereitung von Babotageakten verwendet 
werden. Von ihm stammen z.B. auch die Meldungen über 
Warentransporte vom Balkan bezw. Ungarn nach England. 

Seine diesbezüglichen Möglichkeiten wurden flüchtig 

erörtert und ger sagte zu, Sich darüber Gedanken zu machen 

und in Bälde eingehede Vorschläge zu machen. 

635009 ,o 
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H. wird am 16.3. nochmals bei SS-Hauptsturmführer Metz 

vorsprechen. 

Vfe. 

T% VI E zur Kenntnis. 

TE. Ze AR VIER. 1: CPAT7E 6855): 
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Mz/Bu. 

AZ: 
Berlin, den 16.3.40. 

V.e.Tr'm enKk, 

Betr.: I/H 6853. 

Vorg.: Hiesiger Vermerk vom 75.3.40. 

' Nach Angaben von I/H 6853 wurde er von dem Sachbearbeiter 

VI in München, S8S-Untersturmführer Dr. Irrlinger, 

nach Berlin, Wilhelmstrasse 102, zu SS-Hauptsturmführer 

Metz verwiesen. / 

Da I/H 6853 zu diesem Zeitpunkt noch nicht verpflichteter 

VM war, bedeutet dies eine grobe Ungeschicklichkeit 

des Sachbearbeiters in München. 

Vie. 

I. An VI E mit der Bitte um Kenntnisnahne. PM 

Ir Zuar As VE AACL/E 68523% 

VIE 

en /, 

12 März 1940 

895011 

N 
a 

ight-Bottorn Aligned 



Leit-Top Allgned 

| 

B v 
VIE 11 Berlin, den 21.3.19%0. 

Fe/Ki 

Vfg.: 

3etr.: Besuch des Ps. H ö d 1 in der Zentralstelle 
des xeichssicherheitshauptamtes, 

| Vorg.: Hiesiger Zermerk vom 715. und 16.3.1940 VI 5 9 Mza/Bu, 
x 

Die weiteren !eststellunsen über die im Zusammenhang mit 

| dem Besuch des Ps. H © d 1 in den Amtsräunen des Antes 

VI zu erörternde Schuldfrage haben zu folgenden üirgebnis 

AERN seführt, 

Vor Eintreffen des Pg. Hödl in Berlin wurde ordnungsmäßig 

von dem SD-Leitabschnitt München durch lernschreiber bei 

der hiesigen Dienststelle angefragt, ob ein Besuch des 

Pg. Hödl hier erfolgen könne. Die Anfrage erfolgte durch 

SS-Untersturmführer Irrlinger, der wegen dieser 

| Angelegenheit den 3S-Hauptsturmführer Me t 2 am l!ern- 

1 schreiber smechen wollte. Da so-Hauptsturmführer „etz 

aus dienstlichen Gründen nicht anwesend war, führte an 

dessen Stelle S3-Unterstumführer keißmann das 

Fernschreibergespräch mit München und teilte mit, dass 

gegen den Besuch des Pg. Hödl keine Binwendungen zemacht 

werden. Bei dieser nach München gegebenen Mitteiluns 

un] setzte SS-Untersturmführer Reißmann voraus, dass es sich 

bei Pg. Hödl um die Person handelt, die als ständiger 

Kurier für VI # 1 fungiert, somit in die Arbeitsweise 

eingeweiht und für diese Tätigkeit bereits entsprechend 

verpflichtet ist, sodass absolut keine Bedenken in dem 

Besuch bei der Zentralstelle geseheh werden brauchten. 

Dennoch erseheint es auch unter dieser Voraussetzung im 

Interesse der Geheimhaltung des Auftraggebers immer 

zweckmässig, mit solchen Personen an einem neutralen’ Ort 

zusammenzutreffen. im vorliegenden Fall handeltfes sich 

i aber nicht um den vorgenannten Hödl, sondern um dessen 

Bruder Hans, der lediglich vorübergehend nach Deutschland 

2. NE 
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zwecks hegelung geschäftlicher Angelegenheiten gekommen 

war und bei dieser Gelegenheit als Überbringer von Sen- 

dungen, ohne deren Zweckbestimnungen zu kennen, verwendet 

wurde. Auf diesen Unterschied in der Person hätte S3-Un- 

tersturmführer Irrlinger in’ ganz klarer l'lorm den Pg.KReiß- 

mann hinweisen müssen, zumal er nicht, wie ursprünglich 

gewollt, die Kückfrage mit dem in sachlicher Hinsicht 

besser orientierten 3S-Hauptstumführer Netz führte.ls 

liegst also beiderseits ein Versehen vor,beim SD-Leitab- 

schnitt München wegen der unklaren NMitteilung, bei der 

hiesigen Dienststelle wegen der Unzulänwlichkeit, die 

Verabredung mit Pg.Hödl nicht an einen neutralen Urt 

zu legen. 

Aus diesem Grunde wird vorgeschlagen, an München ein 

Schreiben zu richten, des Inhalts, dass bei beabsichtig- 

ten Besuchen, gleichgültig, ob es sich um eine als VM 

verpflichtete oder nicht verpflichtete Person handelt, 

der Zweck des Besuches sowie ein kurzer Hinweis über die 

Person mitzuteilen sind, damit in Wahrung berechtistor 

Interessen von hier aus initiativ die entsprechenden 

Vorschläge bezüglich Ort des Zusammentreffens usw. pe- 

macht werden können. 

II. Schreibe an SD-Leitabschnitt München. 

Betr.: Besuch des Pg.Hödl in der Zentralstelle des 
keichssicherheitshauptantes. 

Vorg.: s»ernschreiberrücksprache vom 14,.%.40 zwischen 
sö=Untersturmführer Dr,Irrlinger, 3D-Leitab- 
schnitt München und S5-Untersturnführer keißmann 
im Reichssicherheitshaußtant. 

Der erfolßte Besuch des Pg. Hödl bei der hiesigen Dienst- 

stelle gibt Veranlassung, die in der Nachrichtenarbeit 

selbstverständlichen und einfachsten Grundsätze in Erin- 

nerung zu bringen, da er sich durch eine Verkettung un- 

glücklicher Umstände als Wusterbeispiel zrober Unge- 

schicklichkeit erwiesen hat, 

695013 



Leit-Top Allgned 

Wenn auch der Besuch von der dortisen Dienststelle durch 

'ernschreibergespräch zwischen SS-Untersturmnführer Dr. 

Irrlinger mit SS-Untersturnführer Reißmann im hiesisen Amt 

VI oränungsgemäss angezeigt war, so kann dem SS-Unter- 

sturnführer Dr. Irrlinser der Vorwurf nicht erspart 

ee dass er es unterlassen hat, auf die Whiedlich- 

keit in der Person des gleichlautenden Namens Hödl in 
x klarer Form hinsewiesen zu haben. Diese Unterlassung 

führte dann auch dazu, dass Sö-Untersturmführer Keiß- 

mann bei der von ihm gegebenen Zusage voraussetzte, daß 

es sich bei dem Ps. Hödl um die Person handelt, die als 

r ständiger Kurier fungiert, somit also in die Arbeits- 

weise eingeweiht und für diese Tätigkeit bereits ent- 

sprechend verpflichtet!ist. Die Folge dieses Irrtums 

war, dass 

1./ eine nicht als VM verpflichtete Person Zugang in die 
Amtsräume der Zentralstelle des keichssicherheitshaupt- 

amtes gefunden ‚hat, 

2./ die Person mit SS-Hauptsturmführer Wetz zusammenbraf, 

den sie bereits in Fiume unter einem anderen Namen 

kennengelernt hatte. 

Diese Tatsachen kennzeichnen zur genüre die vrobe Wahr- 

lässigkeit hinsichtlich der Beachtung der Vorsichtsmaß- 

3 nahmen in der Nachrichtenarbeit, die auf jeden lall 

hätte vermieden werden können. Gerade das Moment der 

eheimhaltung, insbesondere der des Auftrapwebere konnte 

En un MIETE also gegenüber Hödl, der über dies bisher weder im 
| Nachrichtendienst Verwendung wefunden hatte noch in ir- 

gend einer Weise verpflichtet war, nicht gewahrt bleiben. 

Zur Vermeidung von #eerholungsfällen wird es der dortiren 

Dienststelle bei beabsichtisten Besuchen, sleichgültig, 

ob es sich hierbei um als VM verpflichtete oder nicht 

verpflichtete Personen handelt, zur Pflicht gemacht, 

| bei der Anmeldung den Zweck des Besuches, sowie einen 

Hinweis über die Person selbst mitzuteilen, damit in 

| 695044 | 
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Wahrung berechtister Interessen von hier aus initiativ 

die entsprechenden Vorschläge bezüslich Ort des Zu- 

sammertreffens usw, gemacht werden können, 

III. An VI EB mit der Ritte um Kenrtnisnahme. 

IV 2.0.4. VER 11829/388533 

Centered 
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Vfg. 

es Schreibe: 

An den e ei Sebeim! 
SD.-Leitabschnitt un ER ge 

München. 

Betr.: Besuch des Ps. H 5 d lin der Zentralstelle 
des Reichssicherheitshsuptanmtes. 

Vorg.: Pernschreiberrücksprache vom 14.3.40 zwischen 
SS-Untersturnführer Dr. Irrlinger, 
SD,-LA München und SS-Untersturnführer Rei ss S- 
nenn im Reichssicherheitshauptant. _ 

Der erfolgte Besuch des ?g. Hödl boi der hiesigen 

Dienststelle gibt Veranlassung, die in der Nachrichten- 

arbeit selbstvertändlichen und einfachsten Grund- 

sätze in Zrinnerung zu bringen, da er sich durch eine 

Verkettung unglücklicher Umstände als Musterbeispiel 

grober Ungeschicklichkeit erwiesen hat, 

Wenn auch der Besuch von der dortigen Dienststelle 

durch Fernschreibergespräch zwischen B5-Untersturmfüh- 

rer Dr. Irrlinger mit 8S-Untersturmführer Keissmann 

im hiesigen Amt VI ordnungsgemäss angezeigt war, 

so kann der Vorwurf nicht erspart bleiben, dass es 

unterlassen wurde, auf die Unterschiedlichkeit in 

der Ferson des gleichläaubenden Namens Hödl in klarer 

Form hinzuwzisen,. Diese Unterlassung führte dann auch 

dezu, dass Sö-Untersturmführer Reissmann bei der von 

ihm gegebenen Zusage voraussetzte, dass es sich bei 

dem Fg.Hödl um die Person handelt, die als ständiger 

Kurier fungiert ,„ somit also in die Arbeitsweise ein- 

geweiht und für diese Tätigkeit bereits entsprechend 

verpflichtet ist. Die Folge dieses Irrtums war, dass 

1.) eine nicht als VM verpflichtete Person Zugang in 

die Amtsräume des Reichssicherheitshauptamtes ge- 

funden hat, 

Kerle 
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2.) die Person mit SS-Hauptsturmführer Metz zusammen- 
traf, den sie bereits in Fiume unter einem anderen 

Namen kennengelernt hatte. 

Diese Tatsachen kennzeichnen zur Genüge die Fahrlässig- 
keit hinsichtlich der Beachtung der Vorsichtsmassnahmen 
in der Nachrichtenarbeit, die auf jeden Fall hätte. 

vermieden werden können. Gerade das Moment der Gehein- 
haltung, insbesondere der des Auftraggebers, konnte 
also gegenüber Hödl, der überdies bisher weder im Nach- 
richtendienst Verwendung gefunden hatte noch in irgend- 
einer Weise verpflichtet war, nicht gewahrt bleiben. 

Zur Vermeidung von Wiederholungsfällen wird es der 
dortigen Diensstelle bei beabsichtigten Besuchen, 

gleichgültig ,„ ob es sich hierbei um als VM verpflichte- 
te oder nicht verpflichtete Personen hadelt, zur Pflicht 

gemacht, bei der Anmeldung den Zweck des Besuches „, 

sowie einen Hinweis über die Personen selbst mitzuteilen, 

damit die entsprechenden Vorschläge bezüglich Ort des 

Zusammentreffens usw. gemacht werden können. 

Endlich wird nochmals darum ersucht, jedem einreisenden 

VM und alle Reisen von Beauftragten des SD.-Leitab- 

schnittes nach Italien rechtzeitig an VI E zu melden. 
m z I: Klum IN, 

IM. 2.0.4. VIE 1 (Schriftw. 

3V. 2.d.A. VIEN (PA I/H 6853) 

VIE VIEBA 
ich 7 ish, 

LIT 96 

z 97, Wärz 1940 
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Berlin, den 8.4.40. 

Vernerk 

Betr.: Fischimport R. Höd1. 

VM I/H 6853 meldet (Sendung I v.3.4./8.4.40, Nr.10): 

Die Angelegenheit der Kontingentzuteilung scheint noch 

immer zu schlafen, denn nach wie vor werden die Kon- 

tingente "ratenweise" abgegeben, sodass man sich nie 

recht orientieren kann, ob eine regere Arbeit möglich 

ist oder nicht. 

Dies ist natürlich furchtbar schwer, und es wäre gut, 

wenn Sie sich wieder mit der Reichsstelle (Dr.Korff) 

und der Hauptvereinigung der Fischwirtschaft (Dr.See- 

frin) in Verbindung setzen würden und etwas nach- 

drücklich nachhelfen.würden. 

Bs scheint hier eine Konkurrenzaktion im Gange zu sein, 

die gegen uns arbeitet, und diese Konkurrenz muss sehr 

gute und starke Beziehungen haben, anders kann ich 

mir dieses schleppende Verfahren nicht vorstellen. 

Man hat uns weder bis heute das Kontingent erhöht, 

noch ist man auf unseren Vorschlag zur Monopolisierung 

der Einfuhr irgendwie eingegangen. 

Ich bitte Sie daher, der Angelegenheit mit Nachdruck 

nächzugehen, damit wir endlich einmäl so arbeiten 

können, wie es besprochen war. 

VfB. 

I. Veranlassung bei der Reichsstelle. „ sch Puh, 
II. 2.d.A. VI E14 (PA I/H 6853). 

III. 2.d.A. VI E1 (Originalmeldungen 6853). 
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er die Fochversorgung der Ostmark durch die Firma Robert HdAl 
” ah ‚PFrieärichstrasse 5 mit frischen Adriafischen. 
zum LT IT ET a u un RT IR In a a Dan I md u A I U DR RER DR nn DE Da AR I U un a IR m u a m ad u an a an m men 

e 1934 gründete der Auslandsdeutsche Parteigenosse 

Robert Hödl in Piume die Firma ADRIA FISCHERRORT R.HUDL PIUNE, 
; e die Firma ADRIAFISCHHANDLUNG R.HÖDL, Wien IV.Prieärichstzasse 5. 

f 4 „Biel dieses Unternehmens war die Versorgung der Oetmark mit gesun- 

4 / en und frischen Adriafischen. . 
Unter unsäglichen Mühen und vielen Schwierigkeiten gelang es ihm, 

sich durchzusetzen, und seine Ware zu der Beliebtheit emporzuheben, 

die sie heute besitzt. 

Der Anschluss seiner Heimat an das grossdeutsche Reich änderte 

nichts an dieser Tätigkeit, 

Der immer grüsser werdende Bedarf an diese frischen und nahrhaf- 

ten Fische, die immer grösser werdenden Nachfragen aus der Oetmark, 

sei es Kärnten, sei es Steiermark, sei es Niederdonau, rei e» Wien, 

veranlasste ihn, das Unternehmen weiter auszubauen und zu vergrössern. 

Zu diesem Behüfe wurde die Firma in drei Teile geteilt, und zwar ı 

ı1./ Die Rinkaufstelle R.RYAL Fiume, unter der Leitung des Parteige- 

nossen Hans Hödl, 

2./ die Verteilerstelle Klagenfurt unter der Leitung des Pg.Robert 
Hödl, 

3./ die Importstelle R.HU4l, Wien, unter der Leitung dem Anton 
Hödl. 

Die unter der Leitung des Pg.Hans Hödl stehende Finkaufstelle 

besorgt den Einkauf der für den Transport glinstigen und je nach der 

Saison besten Fische unä liefert selbe mittele Schnelllastwagen an 

üle Verteilerstelle Klagenfurt, Der Transport mittels Schnellastwagen 

hat sich deshalb als vorteilhaft gezeigt, weil er»stens der Lrischge- 

fengene Fisch auf dem schnelletem Wege zinte geliefert werden kann, 

und zweitens such die Verzollungsmenipulationen u.8.w. auf das Mini- 

mum an Zeit reduzieren. 

Die Verteilerstelle Klagenfurt besorgt nach gewiesenhafter Kon- 

trolle und Auslese äle Belieferung Wiens und der folgenden Firmen 

Kärntens ; 

Aäriafischhendlung Haas in Villach 69 5 02 d ! 3 
Seefischhendlung Fule in Villach (D 
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Seefischhandlung Gmeiner in Klagenfurt 

Seefischhandlung Blass in Klagenfurt 

weiters ?: - 

Karuhezxä Warmbad Villach 

und die Kurhotele des Wörtersee. 

Die Verteilung und der Versand erfolgen stets auf schnellsten Wege, 

so dass die Konsumenten meisten schon 24 bis 48 Stunden nach dem, 

Fang die frischen Fische im Besitze haben, 

' Der Kach Wien gehende Teil der Fische wird seitens der Wiener 

Firma Robert Nödl1 zum Teil an die Fischhandlungen 

Engelhardt Wien I. Krugerstrasse 

Hofbauer " I. Tuchlaubenstrasse 

Hofbauer " I. Pirischgasse 

Watzl " I, Teinfaltetrasse 

Lännernmann " VI. Neschmarkt 

Frolich " VI. Naschmarkt 

zum Weiterverkauf abgegeben, zum Teil im eigenem Verksufsgeschäft 

Wieng IV. Friedrich#treasse 5 im.linzelhandel verkauft. 
Die Hauptabnehmer im Einzelhandel sind 

das Italienische Konsulat und Fascio 

die Italienische Kolonie 

das Diplomatieche Korps 

Alle grösseren Hotels, Kestaurants, ganz speziell die 

italienischen Speisehäuser, 

Der Detailverkauf an Privatkunden ist stets derart rege, dass 

gewöhnlich noch am Tage der Ankunft alle Fische nuegegeben werden. 
Die von uns seit Jahren mit wenigen Aenderungen fontgesetzten 

Preise, die auf Grund gewissenhafter Kalkulation aufgestellt wurden 

sind allen Kunden als auch den Behörden wohl bekannt, und wurden auch 

stets anstandslos anerkannt, 

Wohl traten verseniedentiich auch andere Adriafischandlungen auf, 
die in der gerade günstigen Saison mit niedrigeren Preisen, aber min- 
derer Qualität /z.B.Gefrierfischen/ hervortraten, aber sie stellten 
jedesmal bei Beginn der schlechten Saison der Vertrieb ein, während 
wir die Fischversorgung ohne Unterbrechung durchführten, und in der 

schlechten Salson lieber zusstzten, als den Vertrieb einzustellen. 

Hiemit ist die Firma Robert H541 Wien als fast ausschiiessiich 

einziger Fischversorger lür die Oetmark anzusehen. 2 95 0 N 4 | 
| 
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Die Bezahlung der gelieferten Fische erfolgte „tete durch die 

Wiener Firma R.HAdl an die PFirme R.Rödl Fiume in Olearingwede 

auf Grund der stets vorgelegten KNinfuhrdokumente. 

Bis Ende des Jahres 1939 ging äle Zuteilung an Devisen an uns mit 

einigen Ausnahmen reibungslos vor sich und erhielten wir vom Gesant- 

devisenstand /157.000 Ru/ fant 50 # / 71.190 RM/, 

Jedoch mit Beginn des Jahres 1940 entstanden bei der Zuteilung 

Schwierigkeiten, und nur durch fortwährenden telefonische und 

schriftliche Urgenzen, sowie persönlichen Vorsprachen bei der 

Reichstelle für Tiere und tierische Produkte, Berlin, Johannis- 

strasse 20/21 gelang es mir, ratenweise kleinere Beträge zu bekom- 

men. So erhielten wir zusammen in 9 Teilbeträgen bis Ende April 

insgesamt 44.720 RM, sber ich musste dafür viermal persönlich nach 

Berlin kommen, was bei dieser Strecke Fiume-Berlin-Fiume mit riesi- 

gen Korten verbunden ist und fast den ganzen Verdienst aufzehrt. 

Meine Bitte, uns doch für den ganzen Monat auf einmal die Devisen- 

bescheinigung zu erteilen schedterte in öer Hauptsache an dem Wie- 

derstand des Fachreferenten Nerren Nordwald, der in une immer nur 

Kriegsgewinner anscheinend sah und jedesmal eine Reihe lebenswioh- 

tiger Fische von der Einfuhr abstrich, aus uns ganz unbegreiflichen 

und fachmännisch unlogischen Gründen. Obwohl ich bei meinen Besuchen 

stets darauf hinwies, dass der Fischfang ganz verschieden ist und 

nie alle Sorten gefangen werden können, sondern etets nur nach den 

jeweiligen Jahresverhältniesen, dass im Herbet ganz andere Fische 

zum Fang kommen ale im frühjahre u.2.w., wurde äie Reduzierung der 

Fischsorten durchgeführt, 

Mein Ansuchen um Erhöhung der Kontingente wurde seitens der Reich- 

stelle damit beantwortet, dass die im März in Rom %agende Deutsche 

Wirtscheftskommission eine Erhöhung der Wertgrenze in ihrem Pro- 

gramm einbesogen hat, und man legte mir nahe, mich mit der Kommis- 

sion selbst in Verbindung zu setzen. Ich fuhr sofort nach Rom und 

hatte auch Gelegenheit mit dem Leiter der Wirtschaftskommiesion 

Min.Rat Dr,Frisewitz persönlich zu sprechen, welcher mir erklärte, 

dass das Kontingent für 1940 verdoppelt werden wird, 

Als sich Herr Dr, Korff der Reichstelle dahin Husserte, dass es 

schon aus geschäftiichen /?/ Gründen nicht opportum sei, einer 

695022 Da 



Left-lop Aligned 

se Kr 
einzigen Firma die ganzen Knntingente zu erteilen, machte ich den 
Vorschlag, man möge uns den ganzen Rinkeuf in Italien und den Treans+ 
port ins Reich übertragen, wührend wir unserseits alle Fischhändler 
die mit Devisen bedacht wurden, in dieser Höhe mit frischen Adrie- 
fischen beliefern würden. | 

Ziel dieses Vorschlages war die Vereinheitlichung der Beschaffung, 
des Transportes und der Verzollung, was eine wesentliche Hernbsetz- 
zung des Verkaufspreises bedingen würde, 

Seitens Dr.Korff wurde der Vorschlag abgelehnt. 

Ich machte diesen Vorschlag auch bei der Nauptvereinigung deutscher 
Fischwirtschaft, Berlin, W. Passauerstrasse 29-30, wo er im Princip 
sls vorteilhaft begrüsst wurde, 

Als der Vorstanä der Hauptvereinigung Herr Dr.Zörner erklärte, dass 
er in den nächsten Tagen /Ostern/ nach Italien führt, lud ich ihn 
ein, auch unser Geschäft in Fiume zu besuchen, 

Er kam auch in Begleitung des Herren Dr,Scholl, und hatte Gelegen- 
heit, die Abfertigung einer Fischsendung flir die Ostmark, und die / 
dabei rigorose Auslesenrbeit der Fischsorten im Bezug nuf Qualität, 
zu sehen, Er war sichtlich etwae Über die Kinfnchkeit des Magazines, 

Mangel an Yühlanlage und Büro enttäuscht und hat sich dariiber später 
in Rom auch missglinstig darüber nusgeaprochen, 

Ich will dazu sofort bemerken, dass wir uns ausschliesrlich nur nit 
dem Export der frischen Aäüriafische in die Ostmark befassen, also 
schon aus diesem Grunde kein elegantes Magazin, Xühlanlage und Bliro 
brauchen, denn die Fische werden nur ibernommen, sortiert, kontrol- 
liert und mit Eis in Besonderen Yisten verpackt em selben Tag abge- 
sandt. Bine Rinlagerung der Fische kommt auf keinen Fall in Betracht, 
sus welchen Grunde die Anschaffung einer Ylihlanlage bei den kleinen 
Mengen gar nicht in Frage kommt. Büro und Beamtenschuft würden die 
Regiespesen nur erhöhen. Um jede Nebenspesen auszuschalten erledige 
ich die Büroarbeiten nach der Tagesarbeit zuhruse, 

Bei der Besprechung mit den Herren Dr.Zörner und Dr.Scholl erwähnten 
diese auch den Namen Tiozzo Triest, eines bel beleumdeten Juden- 
freundlichen Fischhändlers in Triest./Siehe als Anlage Information 3 
über die Firma Ti1ozzo./ 6 « 5 0 ? 3 

Du WeRBn 
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Ich erklärte sofort den Herren dass Tiozso keinen guten Ruf geniesst 

und von seinen Pachkollegen gemieden wird, und dass wir mit dieser 

Firma nicht arbeiten können, obwohl wir em oft versucht haben. 

Doch scheint es Tiozzo gelungen zu sein, die Horren für sich zu 

gewinnen, denn ale ich einige Tage später in Triest war brüstete 

sich Tiozzo mir gegenüber Über seine Zusammenkunft mit den Herren 

Dr.Zörner, lobte deren Freundlichkeit und deren Versprechen, dass 

sie ihm behilflich sein werden bei grossen Lieferungen für Deutsch- 

land. Kine andere Firma haben die Herren in Triest anscheinend 

nicht besucht. 

Als ich Mitte April in Rom bei dem Hauptkommissar für Fischwirt- 

schaft Exellenz Rizsi vorsprach, erzählte „uch dieser mir vom Be- 

such der llerren Dr.Zörner und Dr,Scholl bei ihn und brachte eben- 

falis den Namen der Firma Tiozzo mit diesem Besuch in Verbindung. 

Bei einer zweiten Zusammenkunft mit Tiozzo erklärte mir dieser, das 

er bald nach Berlin zu Dr.Zörner fahren muss, um mit ihm wegen der 

projektierten Grosslieferungen.zu' besprechen. Ich hörte auch, dass 

Tiozz0 bereits einen Wagson Palamite nach Deutschland geschiokt hat 

Als ich dies bei meinem Besuche am 23.April bei der Reichstelle zur 

Sprache brachte, erklärte Herr Norädwald meine Behnuptung als Unwahr 

heit, denn es sei keine einzige Sendung Fische von Tio220 nuch dem 

Reich abgegangen. Ich musste später freilich konstatieren, dans ich 

mich geirrt habe, denn es sind in der Zeit vom 19.bis 24.April 1940 

nicht ein Waggon sondern fünf Waggon Palamite nach dem Reich seiten 

7jozzo sus Triest abgegangen, unä zwar: | 

19.4. 2 Waggon Palamite, Empfünger Schenker & Go Arnolästein, 

22.4. 1 Rn # Oomptoir Express Villach 

BA 2 °* # . Oomptoir Express Villach 

0b Tiozso die Waren unter eigenen Manen oder unter den Namen der 

Firma Appelea Trieste fakturierte, weiss ich nicht, denn meines 

Wissens war er Anfang April noch nicht im Besitze einer italicnisel 

husfuhrbewilligung, sei ee, dass er selbe bie zum Absendedatum durc 

irgend eine Protegierung erhalten hat. Ich bemerke dazu noch, dass 

diese Palamite aus der Türkei kommen unä in Gefrierwaggon geliefer! 

werden, und in Triest einfach ohne Auslese übernommen und weiter- 

geschickt wurden. 

Bear? 
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Wir als Auslandsdeutsche wurden einfach ausgeschaltet, mean betraute 

lieber einen Judenfreund, einen Menschen der sioh mit seinem durch 

seine Spekulationen erreichten Gelde prahlt, der es sich leisten 

kann, für späteren Gewinn such manchmel unter dem Preis zu ver 

kaufen. 

Nur so wurde es mir langsam verständlich, warum äie Reichstelle 

fir uns keine Devisen frei hatte, warum man uns ale Ostmärker 

ärtickte und uns sistematisch immer nehr und mehr die Möglichkeit 

zum Arbeiten nehmen wollte, 

Als die Reichstelle uns nach 14 Tage Warten endlich wieder einen 

kleinen Betrag von RM 5.0004- bewilligte, konnten wir auch diesen 

Betrag nicht ausnützen, denn erstens waren die meisten Mschsorten 

auf einmal gestrichen und zweitens waren die Preise £franoo deutsche 

Grenze so geärlickt, dass sie tiefer waren, als die Sinkaufspreise 

!ranco Fiume, oder franco Triest, 

Dieses Vorgehen wurde mit einer so willküriichen, unfachgemäusen 

ja kopflosen Weise durchgeführt, zu welcher jedes Kommentar über- 

flüssig ist, Merkwürdigerweise erinnert diese Preisreäuktion an 

Aie Arbeitsweise der Firma Tiozzo Triest, welche wiederholt die 

behörälich festgelegten Preise unterbietet, die Ware aber dann 

bei Bestellung nicht vorhanden /?/ hat. 

Abgesehen davon, dass die Bevölkerung der Ostmark durch diesen 

Vorgehen der Reichstelle seit 4 Wochen ohne der bieher regelmässig 

von uns gelieferten Zrischen Adrisfische ist, sind wir selbst ale 

kunlandsdeutsche äurch die Rinsetellung der Tätigkeit aus das schwere 

te geschädigt, und kann, de wir uns, wie erwähnt, ausschliesslich 

nur mit dem Bxport der Adriafirche in die Ostmark befassen, denn 

vollständigen Ruin des Unternehmens mit sich ziehen. 

kusserden verlieren wir die Verbindung mit unseren Pischlieferanten 

welche sich verlaufen und sich wieder an die Foneervenfabriken bin- 

äen. Wenn die kurze Palemitenssison vorrüber ist, haben wir damn 

keine Fische mehr zum Export. 6.9 50,25 

Nicht zuletzt laufen wir der Gefohr, die Italienische kasfuhrbewil- 

ligung zu verlieren, da wir den ganzen Monet Ha e 2 

Fische ausführen konnten. 

dem Volke ist es nicht geäient, wenn es monatlich einmal oder zwei- 

N 
er ee
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mal einen Fisch als Zubusse bekommt, noch dazu die türkischen 

Palamite, deren Zubereitung nicht alle kennen, sondern es ist 

ist vor allem wichtig, dem Volke und auch den ontmärkischen 

Provinzen laufend Fische zur Verfügung zu stellen. 

wir haben die Preise der Fische auf Grund der neuen Verhältnisse 

nochmals genau berechnet, und legen die Liste als Anlage bei. 

Mit Rücksicht auf die vorerwähnten Angaben ersuchen wir noch- 

mals um Erteilung der angeforderten Devisen von monatlich 

20.000 bis 36.000 RM zur Belieferung der Ostmark mit frischen 

Aärisfischen, zu Jen laut beiliegenden Importpreisen. 

Pür elle meine Angaben stehe ich voll und ganz ein, ale 

Parteigenosese und politischer Leiter im Auslande, 

Fiume-Wieng am 22.Mai 1940 

Keil Ki Leer! 

Hans Höal 

6950208 
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über die Firma Adimare Tiozzo, Via Gadorna 23 

Die Firma wird in Triest seitens der Fachkollegen ale sehr 

übel bezeichnet, 

Br int als Judenfreund bekennt und ist auch ein persönlicher 

Freund des berüchtigten Winer Juden Wandelderg, dem und seiner 

Familie er gastliche Aufnahme gewährte und oft bewirtete, 

Sr het auch lange Zeit in seinen Pischmagszin 4 grosse Kisten 

Stfekten emigtrerter Juden sufbewahrt. 

Seine Arbeitsweise ist jüdisch raffiniert, warn mus folgenden 

Gründen ersichtlich ist s 

1./ Da er selbst seitens der ikAlienischen Regierung keine 

susfuhrbewilligung für Fische erhalten konnte, kam er 

wiederholt zu mir nach Fiune und bot mir 15.000 bie 

30.000 Lire Belohnung, wenn ich ihn zur Erlangung der 

kAusfuhrbewilligung behilflich sein. wollte, Fir wollte 

sben auf jüdische Weise meine Beziehungen zu den Italle- 

nischen Behörden »usnützen. 

Ich habe seine Anträge stets strikte abgelehnt. 

2./ Nat er wiederholt telefonisch und mtindlich Offerte zu viel 

niedrigeren Preisen, als es die behörälich fontgelegten sinö, 

gemacht, und als ich dann zu ihm kam, war die offerierte 

sare nioht vorhanden, oder bereits vergeben. Oder aber er 

machte die Abgabe der Ware-davon abhängig, dass ich auch 

minderwertige nieht exportfühige Nare von ihn übernehme. 

äs war deshalb mit besten Willen nicht möglich, mit ihm 

zu arbeiten. 

3./ Diese jüdisch raffinierte Arbeitsweise wur auch der Grund, 

warum sich sein einstiger Geschäftspartner von ihm trennte 

und sich selbst etablierte, is ist dies der Finchhündler 

Ottone Reppi, Zinuury Triest, Via Cadorna 22, heute unser 

bester Fischlieferant, der wegen seines korrekten und 

einwandfreien Arbeitens sich allgemeiner Belishtheit erfreut. 

Kerr Ottone Reppi ist auch bereit, alle Angnben zu bentlitigen, 

Fiume, am 2o.üMui 1940 

a un nennen 

Kukılxx 
Heil si ı ur 

Hanse W8dl 

1 Anlage, 

695027 
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BEGLAUBIGTE UEBERSETZUNG 

OTTONE REPFI 
Fischhandel 
zer ie u 
Via Cadorna 25 Triest, den 20.Mai 1940 

Erklärung} 
en 

Hiemit wird bestätigt, dass im Magazin der 

Firmsa Tiozzo in der Visa Cadorna Nro. 25 vier grosse 

Kisten mit dem Zigentum einer jüdischen Emigrantin 

aufbewahrt wurden. Diese Kisten wurden bei der 

Trennung der Firma von lierrn Tiozzo nach seinem 

Magazin transportiert. 

ces  Vrkund dessen 

Ottone Neppi 
Fischhendlung 
Trient 

Unterschrift 

in 

Für die Richtigkeit der Veberwetzung ? 

Zrisst, den 20.Kui 1940 

Der Deutsche Generalkoneul 

IV. 

Böhn e.h. 

Autssiegel. 

Geb.nüg., 
Reg.Nro.120/40 

695028 
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ADRIAFISCHHANDLURG 
yf 

ROBERT HöDL WIEN i 

IV.Frieärichstrasse 5 

Auf Grund neuer rigoroser Berechnung ereuche ich um Bewilligung 

folgender Importpreise für frische Aäriafische franco deutsche 

Grenze /Tkörl Maglern/ ı Br 

are _ 
1./ Branzin / Wolfbartsch / per Kg. von Ri 24.- bis 35.- 

5, Orate / Boilmane/ au RR Bet Be 

3./ Berboni / Meerbarbe/ u. " "Th N Ze N Fo 

En hl BOE Auasmange) cr EM Re 35.- 

5,/ Bonno /Anmnfisch/ su "Hm am N 17. 

6./. Paramire Abantin/ anna 7 RR en N em 

7./ Auineili /Seehecht/ .. * "1 MI N Im 

8./ Sardelle /Sardellen/ . N nn bet Im 

5,/ Innäoni /maanani/ sn TR Rn ei I 

120./ Gefali /Meerlache/ an. " "1 Rn Mm N 1d- 

11./ Gronghi / Mearaal/ u "RT nn Im 1 Tem 

ı8,/ Basti Alf vun FE a en 9 Tee 

Ruun 15./ Rasa /Rochen/ aan N "1 N dam N Ihm 

14./ Gelamari /Tintentish/ „. " "Ha 2 1 18 

15./ Folpi /Polipen/ are " ” ” 6,- " 10.- 

16:/ aniaı Menden rn O3 m 1 16m 

a 17./ Sgombri /Makresien/ u... " "Te" N Bm N Dim 

18./ Rombo /Bteibutte/ sun "nn 22m " 16 

19,/ Dental /Bambraxe/ u " "N nn IB N 28. 

20./ Rospo /Seeteufel/ su. " "1 0 Idem 1 20, 

21./ Awboni /arboni/ nen "Tu "Id 

22./ Sal Piero /Peterfisch/ . " " "m lo 1 1dem 

Wien, um 20.Mei 1940 
BKeLii Ri ıl0 r3 

ADRIAFPISCHHANDLUNG 
R.HöDL WIEN IV. 

Frieärichstrasse 5 

695029 4 
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\ VIEA Berlin, den 16.5.40. 

Mz/Bu Centered 

Vermerk. 

Betr.:; VMI 6853. 

Anliegender Brief traf am 16.5. aus Wien ein. 

Der Vorgang wird mit SS-Obersturmführer Sy rup (RWM) 
I a ar 

geklärt werden. PAS, G SL 

Vfg. 

I. An VI E mit der Bitte um ann) 
- Pr 

» 

nr, MKNEr2:P4 W253 vr - i MT) Me 

695030 ' 16Mai taan 

N) 
N Ar: 
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BR BERT HÖDL wien am 1.Juni 1940 eg 

len; IV. (Am Kärntner Tor) 
Friedeichstraße-5,- Fehr SA0H7- 

ö Pg.Hans Hödl Fiume 

ee FE ES el nn DU ee 

5 like DS ENNEHTUNG „ i 

Herrn 

HSTF.Hans Metz 
Berlin 

Lieber Kamerad Metz ! 

Beiliegenä übersende ich Ihnen Murchschlax meines heutigen 
Schreibens an die Reichstelle. 

Situation hingewiesen, in welche wir durch den Stillstand 
Wuspucz Arbeit im Monat Mai geraten sind und nochmals drin- 

r\ end gebeten, uns die versprochenen sevisenbeschkinigungen 
unä ganz speziell für die zweite Junihälfte rechtzeitig 
einzusenden,. 

| Ich habe nochmals in ruhiger und sachlicher Weise auf die 

natürlich werden wir alles aufbieten, um in den Grenzen der 
Ehrlichkeit und Anständigkeit die Tare so billig als möglich 
zu beschaffen, jedoch künnen wir uns als Auslandsdeutsche und 
Pabteigenossen derartige jüdische Arbeitsweisen, wie es die 
Firma Tiozzo macht (wie: Benützung des italienischen Kontin- 
gentes für türkische Fische-Palamite, sowie kxport unter dem 
amtlichen K&Xxportpreis) nicht leisten. 

Freilich sinä wir gegen den heutigem Standpunkt der "eichstelle 
(ganz egal von wem die Ware kommt, wenn sie nur billig ist) 
machtlos, aber wir glauben doch, dass es auch eine Gerechtigkeit 
gibt, und man uns nicht ganz ruinieren wird wollen. 

Ich bitte Sie und auch Pg,.Syrup, sich der Sache auch weiter 
anzunehmen, und bei der Meichstelle von Zeit zu Zeit nachzu- 
drücken, damit sie uns nicht ganz in Vergessenheit geraten 

Rs: Lässt. 

Ich fahre morgen früh weiter unä werde am Montag zuhausezl 
sein. 

Ich stehe Ihnen - ebenso als auch meine Brüder - stets gerne 
zur Verfügung und indem ich Ihnen als auch Herren Syrup für 

} Ihren bisherigen Beistand herzlich danke verbleibe ich mit 
| kameraädschaftlichen Grüssen und 

ee 141242 DI 8 1 
ee, 

h . 

meet CL 

Hans Iödl 

dl TEE PA "3 

\ 
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Wien, ı. 
Friadrichs 

Ere ee: ne A ya BEE Tg ra } a z 

Ada Fischhandtune® ER ee BOT ER er 

landes-u Fis 
h u 

ROBERT HÖDL | gen, am A,7uni 1040 3 / | 
(Am ae T 
ass 8, Tel 

Baal? 

in &ia 
Beichotslle fir Tiare una Kinrlech- \rzeuaniase | 
ib%, FTischwirtschaft 
Berlin BA Johenninstranen 21 

Unter Peruznahne uf unsere nündlichen Besprechungen 
vom 30, uni 1,10. beshre Ich mich, Ikuen anlingend 

4 Tevissnuntragschsine 

"»Incts:nden, uni zwar ! 

für dio zerite Wonstehälft» Juni 1940 
für den Nonat Tull 1940 

D MER een BR u rall, .® es ee 
m surch eu zen auere Luna 
billigsre !1sabe aufsutruiben, Für velthe Sin mir 
die Zuteilung von ee nette vu chon. 

in dienem ni srontuntl Iran Yung 
se De Tasse Hileee 3 elofonioen ab villoch melden, 
und, hokke ich mir dann die motaundl 
u u Ag wen, wir "ie oa bat ee 

Yıra „sn.emberg Berlin gunnol: 6 aubon und noch machen. 

ich möchte Sie gez inonfters nochrinmi auf din ich“ 

Es 
“ 

der fir aio zundts to 
woäsen, und ka =. auf Bi Versprechen. 8 int los fir wu 
Be kiintonat er üs wir voch den ganzen 

ze ae pe nn Pine Im Fund nichts mekr srhalten 
Bea ‚ir dns Atelloniech or luefubrkomm ingent unvorbrauchb 

Übertiount fir eir zaukunft 

koine Sa ruhrkon ng: 

a as ae gie re ra 
ich Enaier sunlsndsueub schen a 

ht bem Beer wollon, 
sn Be ae ösr en Im Be 

ro nee rot. 
. ”- Gabei von vane der und 

| ©o dung wir da ie “ vor Pins | im ne 
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-Obersturmführer Syrup, Berlin, den 24. Mai 1940, 

Regierungsassessor im Reichs- 
| wirtschaftsministeriun. 

& 

amnmieng Mas" 
Jul IROHRS WPRRTBERERTER 

UOUHhu 

An den 

| Reichsbeauftragten der Reichs- 
stelle für Tiere und tierische 
ürzeugnisse, 
Herrn Dr. Pflaumbaun, 

Berlin N 4 
Johannisstraße &/21. 

Lieber Herr Dr. Pflaumbaunm ! 
Unter Bezugnahme auf unser soeben geführtes Ternge- 

spräch übersende ich Ihnen die mir von der Firma Hödl, 

Wien, eingereichten Unterlagen. 

EN 

Ich darf dazu nochmals bemerken, daß das Reichssicher- 

heitshauptant an einer regen Geschäftstätigkelt der Firma 

in Italien erhebliches dienstliches Interesse hat, da ein 

großer Umsatz der Firma-häufige Fahrten der Transportau- 

| tos der Firma nach Deutschland und zurück zur Tolse hat. 

ie auch in anderen gleichen oder ähnlich gelagerten 

Fällen soll die betreffenäie Firma durch die Verbindung 

mit dem Hauptamt keine ungerechtfertigten Vorteile ge- 

= senüber anderen Importeuren haben. Andererseits versteht 

es sich zwar von selber, daß wir die Bereitwilligkcit und 

insbesondere die Zuverlässigkeit einer Firma für derartige 

es Dinge in Interesse des Reiches bis ins Außerste ausnützen 

müssen. Die Grenze für eine vermehrte Kinschaltung einer 

solchen Firma in das jeweilige Geschäft liegt dort, wo auch 

bei Würdigung der allgemeinen handelspolitischen Gesichts- 

punkte der am Einkaufsmarkt gelten Preis für Deutschland 

nicht mehr vertretbar ist. 

Ich 

099.035 : 
: 
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Ich darf Ihnen für Ihre liebenswürdige Bereitwilligkeit, 

die Unterlagen der Firma genauestens prüfen zu wollen,in Vor- 

aus danken und stehe selbstverständllich auch mit dem betref- 

fenden Referenten des Hautamtes jederzeit zu einer Rücksprache 

zur Verfügung. Ebenfalls hält sich der Inhaber der Firma Hödl 

dieserhalb in Berlin auf. 

Mit den besten Grüßen 

Heil Hitler ! 

stets Ihr ergebener 

Centered 

950% 
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em Berlin, den 14.6640, 

Im/Bu 

Betr.: Zurickgelassene üsläbeträgs von I 6983, 

va I 6841 meldet mit JendungXiVII v.4,/11.6,20,N7,337: 

Dönsel übergab nir heute von Ihnen 275 Uir«Dollars., Veitere 
145 Usa-Dollars von dem zurückgelassenen Geld von Blumenfeld, 

Blumenfelä hinterliess weiter 1900,-Lire. . 

900 Lire haben Üdhofor und Dönsel für zweite V-länner und 

in unserun Interesse verwendet, 1000 Lire übersende ich 

Ihnen in 10-lLire=-Jcheinen. Ohio klage darüber, dass man 

bei uns keine To-Lire-Öcheine bakommen kann und unsere 
Freunde praktische immor ohne Geld über die Grenze mliesen. 

Centered 

las 
I. Abrechnung mit Scholls, 

Il, Bedsh, VI 8 1 (PA 6883, 6841, 6839, 6053). 
III, 2.4.4, VI 8 1 (Geidsbrochnungen). 

IV Zieh, VIE I (07.6841). 
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Vernerk 

fe a 

Berlin, den 1.7.40, 

Betr.: Geldübermittlunsg an Hödl für Vendis, 

Villach meldet mit Blitz-#5 Ar, 353 v,29.6.40: 

Habe heute 275 Dollar übernommen und Pass Neumann, sonst 

nichts, Fahre jetzt nach Italien, bin Dienstas oder Mitt« 

och wieder in Villach, werde mich mit Blitz melden. 

La} La 
h . En 

Höädl, 

I,äAn S0-Ustuf, Raden zerXenntnis und zum Verbleib, 

11.2.4. VIE 1 (PA 6841). 
IIT.Zz,.4A,. VI E 1 (PA 6853), 

695035 
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Sicjerheits-Dienft 

Nahrichten-Hebermittlung 

Befördert 

Tag Monat Jahr 
Aufgenommen 

Zug Monat Jahr Seit 
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Sierheits-Dienit 

Nachrichten-WHebermittlung 

Befördert 

Monat Jahr 

Aufgenommen 

Tag Monat Jahr Zeit 
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Berlin, den26.7.1940 

Vernerk, 

u Bun nen, 

Betr.: Ho ed 1 (Reise des SS-U'Stuf.Reissmann) 

Untenstehender Text wurde durch FS am 26.7.1940 

an das Grepoko Villach zu Händen von KK. Bayreuther 
durchgegepven: 

"Bezugnehmend auf hiesiges FS vom 26./.40o wird mitge- 
teilt, dass der Eilbotenprief für Hoedl nicht ab- 
geht. SS-U!Stuf. Reißmann, VIE 1, kommt am 28.7. 
1940 nach Villach. Hoedl bitte warten bis Reißmann 
doet eintrifft. 

vH 4 
a.B,: gez. Krüger 

SS-Scharführer, " 

6950541 
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Kr./Je. Berlin, den 26. Juli 1940 

Ve eREImEeRRIKEr 

Beibrse. H.0.0 aa 

Anliegendes Ferschreiben des Grenzpolizeikommissariats 

Villach wurde auf veranlassung des: SS-UStuf- Reissmann 

wie folgt beantwortet: 

"Eilbotenprief für Hoedl ist unterwegs, wird spätestens 

Sonntag dort eintreffen. H. möchte unbedingt diesen 

Brief vor seiner Abreise nach Italien abwarten. 

vIBA 
i.A.: gez. Krüger 

SS-Scharführer. " 

695042 
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Berlin, den 30.7.40, 

Seheim! 
Vermerk 

Betr,s Dienstreise des 8S-Ustuf,.Re is smann nach 
Villach/Kärnten — Besprechungen nit Hans H 5 Aal 
und Kriminalkommissar Ba reuther, 

1. Fahrtverlauf. 

a)Hinfahrt. 

Die Dienstreise warde am 27.7. 11 Uhr 20 ab Anhalter 

Bahnhof angetreten. Die Fahrt ging über München bis Salz- 

burs. Dort Zintreffen 1 Uhr nachts. Binzige Möglichkeit 
zur Weiterfahrt nach Villach über Bischofshofen Sonntag, 
den 28,7., 7 Uhr.In Hofgastein Pahrtunterbrechung, da 

in der Nacht vom Sonnabend zumsonntag zwischen Dorfsastein 

und Hofgastein schweres Zugsunglück, bei dem ein Güterzug 

mit 22 Wagen durch Lösen der Kupplung in voller Fahrt 

in einer Kurve (Brücke) abstürzte und vollkommen zer- 

schmettert wurde, Brücke und Oberbau der Strecke stark 

beschädigt. Umnibus-Vendelverkehr von Hofgastein nach 

Badgastein, von dort wieder regulürer Zugverkehr, Durch 

diesen Unsteigeverkehr zwei Stunden Verspätung, Ankunft 

in Villach 2aher erst 14 var 30, 

b)Rückfahrt, 

Abfshrt in Villach am 29.7., 7 Uhr 36. Wieder Pahrtunter- 

brechung in Badgastein und Onnibus-Pendelverkehr bis 

Hofgastein. Da der Zus ausserordentlich stark besetzt 

war, funktionierte dieser Pendelverkehr nicht reibungs- 

los und der in Hofgastein wartende Zug fuhr nur mit der 

Hälfte der Zugteilnehmer ab. Daher späterer Anschluss ab 

Dorfsastein bis Salzburg. D-Zug ab Salzburg nach München. 

2 Stunden Verspätung. Da ich somit den Anschluss in München 

21 Uhr 30 nach Berlin nicht erreichen konnte, aber unbe- 

ee, 

Ajngt Dienstag früh in Berlin sein wollte, fuhr ich ab _ 3 

695043 
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Salzburg nach Linz und erreichte dort noch den Nachtzug 

Wien-Berlin, Ankunft in Berlin 9 Uhr 20. 

Rs Besprechungen, 

Höäl, 

Hödl traf am 28.7. gegen 15 Uhr in Villach ein und meldete 

sich sofort bei dem Grenz-Polizeikomnissariat (Geh,Staats- 

polizei). Die Rücksprache erfolgte in den Räumen der Stapo. 

Hödl wurde bezürlich des Abbruchs der Beziehungen zu 

Schwend genauestens unterrichtet nnd ihm vor allen Dingen 

die Gründe dargelegt. Es wurde zum Ausdruck gebracht, 

dass zwar jeglicher Verkehr mit Schwend unbedingt zu 

unterbleiben hat, jedoch nach einigen Monaten die Möglich- 

keit einsr Wiederaufnahme der Beziehungen geprüft werden 

soll. Hödl wurde dazu erklärt, dass gegen die Person 

. schwends absolut keine Bedenken vorliegen, sondern dass 

nit dem Abbruch der Verbindung lediglich eine Bicherungs- 

massnahme sowohl füf"schwend selbst als auch im Interesse 

unsoren gesamten Apparates erfolgt ist, 

Hödl wurde angewiesen, bis zur gegenteilligen Anweisung 

keine Post von Üchwend mehr zu befördern, es sei denn, 

dass sich Schwend in irgendeiner Gefahr befindet und or 

eine Mitteilung nach hier nur aus diesem Grunde gelangen 

lassen müsste. Etwa in der Zwischenzeit bei Hödl in Fiunme 

noch abgegebene Post von Schwend soll er noch auf dem 

bekannten Weze befördern. 

Hödl wurde weiterhin bedeutet, dass wir mit der Arbeit 

Schwenäs durchaus zufrieden waren und er möge dies Schwend 

gegenüber nochmals mündlich zum Ausdruck bringen. 

Baal gegenüber wurde weiter zum Ausdruck gebracht, dass 

er sich zwar such jeder nachrichtendienstlichen Tätigkeit 

vorläufig enthalten solle, jedoch stehe os ihm frei, 

bei seirer Anwesenheit in Villach irgendwelche wichtige 

Maldungen’an Xriminslkomnissar Bayreuther zur Weiterleitung 

durch FS nach hier zu geben. Da Hödl mit seiner denkbar 
ee TREE 3 

695045 $ 



„Lie aL=IR Kasten a a een ö 

= 

(788 

a  , SEIEN 5 22 2 35 

Kuriermöglichkeit durch die Fischtransporte für VI E 1 

für die Zukunft noch wichtig sein kann (dies wurde ihn 

jedoch richt gesast), wurde durchblicken lassen, dass wir 

die Beziehungen zu ihn für später möglicherweise selbstän- 

dig (also kein Abhängigkeitsverhältnis zu Schwend) gestal- 

ten wollen und dass wir auch jetzt noch jederzeit gern 

bereit sind, ihm bei auftretenden Schwierigkeiten in 

seinen geschäftlichen Beziehungen im Rahmen des NMöglichen 

behilflich zu sein. | 

25 wurde der Rindruck gewonnen, dass Hödl der gesanten 

Argelegerheit grösstes Interesse widnete und auch das 

nötige Verständris dafür aufbrachte. "Wine Verärgerung, 

die sich für künftige Arbeit ungünstie auswirken könnte, 
konnte keinesfalls festgestellt werden. 

Im weiteren Verlauf dor Unterhaltung mit Hödl konnte noch 

Lolgendes in Erfahrung gebracht werden 

Von der Sprengstoff-Kitelsgenrheit wusste Hödl nichts, 

er hielt es aber für möglich, dass dies oine Angelegenhait 

der Wehrmacht sei. Ausserden lioos er Aurchblicken, dass 

ihm selbst manchmal Bedenken gekommen seien, ob üchwend 

nicht @och etwas unvorsichtig sel. In Schwende "ohnung 

in Abbazia würden zeitweise eine ganze Reihe von Leuten 

hausen, was unhedinet der italienischen Polizei auffallen 

müseto,. Neben den beiden Schwestern Neghold, die sich bei 

ihm aufhalten, ist auch Neumann mit Frau anwesend, ganz 

abgesehen davon, dass auch Frau Schwend mit Kindern 

zeitweise anwesend ist. Ausser diesen Personen tauchen 

bei ihm dann und wann noch Gewährsleute auf (Hiller uw). 

sodass zeitweise ein sehr regar Verkehr bei ihm herrscht, 

Diez wäre ihm (Hö4l) manchmal schr unangenehm, sodass er 

seine Treffs mit öchwend grundsätzlich an dritten Orken 

vornehnen würde. 

Irgendwelche weitere Angaben über Schwend habe ich nicht 

erhalten können, ohne die zwenglose Unterhaltung in ein 

Verhör übergehen lassen zu missen, war zwecknässigerweise 
- 

ee ER 

695046 

Right-Bottom Allgned 



Leit-Top Allgned 

© 

vermieden werden musste, ® 

Die Weisung an Schwend und die Dollarbetrüge hat Mödl 

anschliessend gegen Quittung in Impfans gonomnen und die 

sichere Beförderung zu Achwend versprochen. Anschliessend 

bis zum Absang seines Zuges nach Tarvis erfolste nochmals 
eine zwanglose Unterhaltung ohne bemerkenswerte Irsehnisse 

‚in einen Restaurant während des Mittazstisches, 

“<riminalkomisssrBayreuthem 

Da Kriminsalkommissar Bayreuther dienstfrei hatte und sich 

in seiner Wohnung aufhielt, wurde er dort aufgesucht, 
Bayreuther ist ein äusserst sympathischer und entgepen- 

konnender NMensch,und die Unterhaltung nit ihn erfolgte 

daher in sinen Treunäschaftlichen Geist.Bayreuther wurde 
in grossen Zügen auch über die Gründe des Abbruchs der 

Bezichungen zu Schwend unterrichtet, 

Er war sehr erstaunG, d dass schwenäd eine derartise Unvom 

sichtigkeit wie die Eprengstoffangelegenheit begangen hat, 

Bayreuther schilderte üchwend als einen äusserst intelli- 

genten und Tür einen Nachrichtendienst zeradezu prädesti- 

nierten Mann, an dessen Aufrichtigkeit = keinen Zweifel 

habe, Auch er hielt es für möglich, dass die Sprengstoff- 

angelegenheit mit der kehrmacht zusammenhängt, wunderte 

sich allerdings darüber, dass schwend seine vorgesetzte 

Dienststelle (uns) vorher nicht in Kenntnis gesetzt hat, 

dass er zu irgendeiner Tätigkeit von einer anderen Stelle 

aufgefordert worden ist, bezw, hätte Schwend zumindest 

nachträglich etwas mitteilen müssen, Bayreuther konnte 

dieses Verhalten absolut nicht verstchen, weil eg in 

krassen Widerspruch zu den bisherigen Bild steht, dass 

er sich von Schwend gemacht hat, nämlich Schwend für 

einen durchaus offenen und korrekten Mann zu halten. 
Fehrscheinlich aus der Beeinflussung durch diese vorge- 

fasste Neinung gegenüber Ächwend heraus sprach Bayreuther 

noch die Vermutung aus, es könne sich vielleicht auch um 

von irgendwelchen Italienern gestohlene Sprengstoffe 

handeln. Vielleicht habe dieser Italiener ein gutes 

6? er 
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Verhältnis zu Schwend und Schwenä hätte in seiner Anstän- 

digkeit diesen Mann decken wollen. B. erklärte weiter, 

dass ihm zahlreiche Sprongstoffäiebstähle bekannt seien, 

die in letzter‘ Zeit im Festungsbaugebiet Tarvis und Grenze 

gegen Jugoslawien vorgekommen sind. Gegen wenige Lire. 

seien die Arbeiter durchaus bereit, jede beliebige Ipreng- 

stoffnenge "abzuzweigen", 

Dieser letzten Vermutung Bayreuthers kann jedoch wenig 

Glauben geschenkt werden. Absichtlich wurde aber RB. gegan- 

über dies nicht zum Ausdruck gebracht. 

3. wurde weiterhin gebeten, die hiesige Dienststelle in 

Kenntnis zu setzen, wenn er irgendwelche Beobachtungen 

machen sollte, dass Schwend einen Schriftverkehr durch 

Kurier ins Reich unterhält, wovon hier keine Kenntnis 

vorhanden ist. lÜbenso versprach Bayreuther, irgendwelche 

andere Beobachtungen nach hier zu weben, die im unmittel- 

baren oder nittelbaren. Zusammenhang mit den Fall Öchwend 

stehen. 

Abschliensend wird benarkt, dass B, eine hohe Meinunr 

von üchwend hat und dessen Leistungen schätzt. Bisher 

habe Schwend es nie unterlassen, bei seinen Grenzübertritt 

in Villach bei ihn vorzusprechen und sich mit ihm fröund- 

schaftlich auszutauschen. 

Abschlicasenä wurde B, gebeten, etwaige dringliche Mel- 

dungen, die Hödi mündlich beim Gronzpolizei-Kommissariat 

verbringt, durch P5 nach hier weiterzuleiten, B. sagte 

dies sehr gern zu. 3s würde ihm nach seinen Frfahrungen 

auch sofort erkennbar sein, ob es sich um eine wichtige 

oder eine unwichtige Meldung handelt, und er würde derauf 

sehen, dass nicht unnötiger Kram nach hier berichtet wird, 

B, sprach zum Schluss die Bitte aus, den engen Kontekt mit 

ikm weiter zu helten, 

— 695048 
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Lieber Kameraä Hödl |! 

Leider muß ich Ihnen eine Mitteilung machen, die ich bitte, 
auch Ihrem Bruder bindend mitteilen zu wollen, 

Die Auslandsorganisation hat ein Schreiben an unseren Chef 

gerichtet, in dem u.a. auch die Tätigkeit der "Brüder Hans 

und Robert Hödl* für die hiesige Dienststelle als bekannt 

erwähnt wird. In dem Schreiben zeigte sich weiterhin die 

AO außerordentlich gut unterrichtet über Ihre und Ihres 

Bruders Tätigkeit für uns, 

Der AO ist von hier aus mitgeteilt worden, daß wir zwar 

früher mit Ihnen zusammen gearbeitet hätten, aber Sie schon 

seit Nonaten nicht mehr zur Durchführung irgendwelcher Auf- 

. gaben herangezogen hätten. 

Aus den obengenannten Gründen sehen wir uns leider gezwun- 

gen, mit sofortiger Wirkung jede Verbindung zu Ihnen und 

Ihrem Bruder abzubrechen. Ich bitte Sie, lieber Kamerad 

Hödl, davon Kenntnis zu nehmen und der Überzeugung zu sein, 

daß dies lediglich aus den obengenannten Gründen geschieht 

und es insbesondere keineswegs ein Naßstab Lür die gelel- 

stete Arbeit bedeutet. Im Gegenteil, wir sind immer zufrie- 

den gewesen und bedauern daher die zwangsläufige "ufgabe 

der Verbindung außerordentlich. | 

Ich stehe jedoch nach wie vor privat gern für Sie bereit, 

wenn Sie irgendeiner Unterstützung bedürfen, die im Rahmen 

des von hier aus Möglichen liegt. Ich danke Ihnen nochmals 

persönlich für Ihre Mitarbeit und begrüße Sie mit 

Heil Hitler! 

wi, 
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Berlin, den FR 

Lieber Kamerad Bayreuther! 

Anbei übersende ich Ihnen einen Brief, den Sie bitte 

an Kamerad Hans Hödl bei erster bester Gelegenheit 

aushändigen wollen, 

Für Ihre Bemühungen danke ich Ihnen 

AN 

Ihr 

55»-Untorsturmfiührer 

an 
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VIE1 Ge/Bu AZıVI BÖOZ/a0 Berlin, den 3. 0821940 
Vfg. 

T. Sohmeibe: SGeheim! 

An den 

SD-Abschnitt ‘ 

Klage armrt 

z.Nan. 5S-Hauptsturmführer Rexeisen 

Betr.: Nachrichtenbeschaffung aus Italien - Kurierweg. 

Vorg.: Ohne, 

Die Tätigkeit nachstehend aufgeführter Parteigenossen für 

die dortige Dienststelle ist Gegenstand einer Beschwerde 

des Gauleiter Bo h1 e an den Chef der Sicherheitspolizei 

und des SD; Centered 

Rach, Tarvis, 

Hans H ö d 1, Fiume, 

Robert H ö d 1, Fiume, 

In einem diesbezüglichen Schreiben an den SS5-Gruppenführer 

Heyädrich zeigte sich Gauleiter Bohle über die Tätigkeit 

der Genannten für die dortige Dienststelle ausserordentlich 

gut unterrichtet, 

)> 

In dem Erwiderungsschreiben des Gruppenführers an Gauleiter 

€ Bohle wurde zum Ausdruck gebracht, dass auf Grund einer 

internen Anweisung die Obengenannten seit Monaten nicht 

mehr zur Durchführung nachrichtendienstlicher Aufgaben 

herangezogen werden. 

695051 
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Es wird daher angeordnet, dass mit sofortiger Wirkung 

jede nachrichtendienstliche Verbindung zu den Genannten 

abzubrechen ist, Auf Grund des Schreibens an den Gauleiter 

Bohle kommt eine diesbezügliche Verbindung im Rahmen einer 

Nachrichtenbeschaffung aus Italien nicht mehr in Frage. 

Die Gebrüder Hödl sind von hier unmittelbar verständigt 

worden. 

Rach, Tarvis, ist in geeigneter Form von dort zu benach- 

richtigen, wobei zum Ausdruck zu bringen ist, dass seine 

Ausschaltung lediglich auf Grund der Kenntnis der A.O, 

von der Mitarbeit für den SD erfolgen müsste und keines- 

wegs einen Masstab für die geleistete Arbeit bedeuten 

soll. 

IT, 2.0. ARE aed or AA 
IT1L. AU. A VIEH II ERT 6839) 

IV. 2.4.A.VI E 11 (Schriftwechsel Klasenfurt). 
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N\ro. 7 Fiume, äm 30n,3.1040 

Stimmungsbericht anlässlich der Einberufung engl,Vertreter am Balkan 

+ iın nae) lem anderen erleidet, richtet 

e an Mg ron ei jr ies vSyık t eich ver. 

a isen aus, 

ie Volksschichten, wird dahin belehrt 
dass Enzland kt »r Weis or welche 14 ur tori a] en Absich ud: am 

ineoslavischen und türkischen Interes- 

nad Italien ihr Absicht, an Juro- 
8 Expaasionspoliti k Deutschlands 

iens ist unverirennbar und haben Flhrer und Duce am Brenner auch 

Punkt bereits festrelert./?/ Dies wurde mir von mehreren ein- 

reien Personen von der anderen Seite erklärt. Die Grenzbafestigun- 

o 

schen Gebiete aufrzufressen rl 1° 

c 

slaviens an beiden Frenzen werden ficberhaft durchseführt und 

ast jede Bersspitze speziell an der jugoslavischen Kiste mit einem 

ren Vorwerr und schwerer Geschiitzbeetickuns versehen. 

In den letzten Wochen wurden allein an der Jueo-ital.Grenze liber 

30.000 Nann Truppen zusammensrezogen. 

_) Veutschland Äroht fortwährend /?/ und katf nur deshalb : in 
1% 

< en | 

Jugoslsvien ein, um sich einen grossen Absatzplatz für seine eigenen | 

Brzeusnisse zu erwringen. 
Ganz besonders verurteilt man”®@Tlremein Deutrchland weren der rigo- 

rosen Judenverfoleuns und die vielen Konzentrationeleazer, 

“an sieht darin klar die überaus rrosse Tätirreit der Judenhetzer 

elche vollkommen frei in Tueosiavier? arbeiten können, sowie der engl. 

Propaganda, denen riesige Geldmitte) zur Verf'ieune stehen, und sich 90 A 
A die vielen arbeitslnsen Familien kaufen können. 

\ 
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P vo8 9 Berlin, den 8.4.40. 

Rm/Bu 

Betr.: Stimmungsbericht anlässlich der Tinberufung 
englischer Vertreter am Balkan. 

VM I/H 6853 meldet (Sendung I v.30.3./8.4.40, Nvr.7): 

Nachdem England im Norden ein Fiasko nach demanderen 

rn erleidet, richtet es sich für eine schärfere Politik 

am Balkan ein. Dies wirkt sich verschieden in den 

jugoslawischen Kreisen aus. 

Ein Teil und zwar hauptsächlich die unteren Volksschich- 

ten, wird dahin belehrt, dass England in keiner Weise 

irgendwelche territorialen Absichten am Balkan hat, 

sondern lediglich die jugoslawischen und türkischen 

Interessen schützen will, sobald Deutschland und Italien 

ihre Absicht, die jugoslawischen Gebiete aufzufressen, 

ausführen.Die Expansionspolitik Deutschlands und Italiens 

ist unverkennbar und haben Führer und Duce am Brenner 

auch diesen Punkt bereits festgelegt. Dies wurde mir 

von mehreren einwandfreien Personen von der anderen 

Seite erklärt. Die Grenzbefestigungen Jugoslawiens 

an beiden Grenzen werden fieberhaft durchgeführt 

und ist fast jede Bergspitze speziell’ an der jugo- 

slawischen Küste mit einem schweren Vorwerk und schwe- 

rer Geschützbestüdkung versehen. 

In den letzten Wochen wurden allein an der jugosla- 

wisden - italienischen Grenze über 30 ooo Mann Truppen 

zusammengezogen. 

Deutschland droht fortwährend, (?) und kauft nur des- 

halb soviel in Jugoslawien ein, um sich einen grossen 

Absatzplatz für seine eigenen Erzeugnisse zu erzwingen. 

Ganz besonders verurteilt man allgemein Deutschland 

wegen der rigorosen Judenverfolgung und der vielen 

Konzentrationslager. 

ED 
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Men sieht darin Kar die überaus grosse Tätigkeit der 
Judenhetzer, welche vollkommen frei in Jugoslawien 

arbeiten können, sowie der englischen Propaganda, 

denen riesige Geldmittel zur Verfügung stehen und die 
sich so die vielen arbeitslosen Familien kaufen können, 

Vfg. 

I. Z.d.A. VIE 12 (3351). 

II. 2.d.A. VIE 1 (Originalmeld.6853). ee BEN Senken mars re an ar 22 Ai 

Centered 

Iht-Bottorn Alignecd 



Left-lop Aligned 

a) nn Irn 2\ Dasıma Pr m OA “L . 
LUT 9 ım .i.. 3. b > 

timmunssberie! + R7]jlm Westwa1I in M47IJ+tSn] org - . Ä x i x - N 

ern 7 ran " = Pp N y J n 21 \ 1 a ER te : unse loc i\ inskommandanten 
=T= fester Ro ice ar Ian s y station r+ton Typ Innen nftfoe_ 

y 2 2 2 A u) n > s r ah un y Bruder sren or a 1 N | a] \ ert yo t er J Un N J { P PS: 
r GE ee Ye ER ur a 1 3 \  vorstTe l ıY € { ın uraen € t N es ) . mm r ne- s ER s > ie l1li herrzlien |) r'isst, 

Nana a Pt RER PETE y MH Im ha 11 2 £ i EN } STE arsen vom 4 m sehr bereistert und 
RE nr J . * ‘ erten : 7 ; wann ler nNihnrer im HI ioht bar wi vde R 

ar >. R a m au A a . nach ehluss QosS "ilmes b ‚le an vesenden aurceh besonders BESSERE TEE SR R «3 n starken und stür arh Simnhati reseniiber den Deut- 
arhen ameryra n C ame o 

Monhm ee a  Ee Be - 0) chm or< ur r Film in Abbazia vor 1000 Soldaten vorrefiührt 
nr A wsren 17 Sıimnhost je} 7 Y Y vYy Y  } x .! j t 3 \ € R D 8 EeRXUNISCeDUNTFEN ebenso star] ‚ wie vormnitteae in 
Ts N 
r2Lume. 

Tag ya dan. merm sau Askanm bb Maemam N, Ta > rt 4 - I: vurde de R5 ı diesem facren 15 mal aufpeef'ihrt und 

1 stürmische Simphatiekundrebungen, sei es seitens Tivi] 
x E 

Ls ; : Er 
sei es seitens Militärkreisen erhslten 

Qedho fe r 

Centered 



Left-lop Aligned 

VIE 11 
Berlin, den 8.3.40. 

Vermerk. 

Betr.: Aufführung des Westwallfilms vor italienischen 
Nilitärkreisen. 

VM I/H 6853 meldet (Sendung I v.1.4./8.4.40, Nr.8): 

Der Westwall-Film wurde heute auf Wunsch des Divisions- 
kommandanten & im grossen Theater Fenice für die hier 
stationierten Truppen aufgeführt. Ich und mein Bruder 
waren offiziell als Vertreter der NSDAP bei der Vor- 
Stellung anwesend und wurden seitens des Divishons- 
kommandanten,General Gigliarelli,herzlich begrüsst. 
Die 3000 Soldaten und Offiziere waren vom Film sehr 
begeistert und applaudierten jedesmal, wenn der Führer 
im Film sichtbar wurdey. 

Nach Schluss des Filmes bezeugten alle Anwesenden 
duch besonders starken und stürmischen Applaus 
ihre Sympathie gegenüber den deutschen Kameraden. 
Nachmittags wurde der Film in Abbazia vor 1000 Sol- 
daten vorgeführt und waren die Sympathiekundgebungen 
ebenso stark wie vormittags in Fiume, 

Insgesamt wurde der Film in diesen Tagen 16mal auf- 
geführt und hat jedesmal stürmische Sympathiekund- 
gebungen, sei es seitens Zivil-, sei es seitens Militär- 
kreisen hervorgerufen. 

Vfg. 

I. Evtl.Lagebericht, 

II. 2.d.A. VIE 12 (3311). 

IIl.2.d.A. VIE1 (Originalmeldungen 6853). ee Tu. Wr 7 een EEE 
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VIE Berlin, den 8.4.40. | 
Bu 

Vermerk 

Betr.: Stimmungsbericht über die Brenner-Begegnunp. 

VM I/H 6853 meldet (Sendung I v.30.3./8.4.40, Nr.9): 

An diesem Tage war ich bei Ihnen in Berlin. Die Stin- 
mung war hier über die Begegnung grossartig, aman über- 
bot sich in kameradschaftlichen und sympathisch-herz- ' 
lichen Äusserungen über diese Begegnung. Speziell 

die militärischen Kreise bezeugten damit immer wieder, 

dass sie vollkommen im Geiste der grossen Verbunden- 

heit mit ihren deutschen Kameraden erzogen sind und 

allgemein den Wunsch haben, endlich bald teilnahmen 

zu können an dem Kampf gegen den lirbfeind fingland. 

Charakteristisch ist der Umstand, dass man such hier 

gegen Frankreich nichts hat, sondern ausschliesslich 

England als den grossen Feind ansieht. 

Alle mir persönlich bekannten Offiziere begegnen steh 

mir mit einer geradezu herzlichen Freundschaft. Dies 

hat sich auch bei der Festvorstellung des Filmes vom 

Westwall so recht schön gezeigt. 

‘In Susak, der jugoslawischen Grenzstadt, war jedoch die - 

Stimmung über die Brennerbegegnung sehr gedrückt, und 

es fehlte nicht an Stimmen, die sich hören liessen: 

Nun, jetzt wird über das Schicksal Jugoslawiens ver- 

handelt, die beiden "Welteroberer" haben sich was aus- 

geknobelt. 

Vfg. 

I. Ev.Lagebericht. 

II., 2.d.A. ‚VIE 12 (3311). 

III.Z2.d.A. VIE 1 (Originalmeldungen 6853). ee ee N Ansmann I) 
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VIE 19 

Bu 

Berlin, den 8.4.40. 

Vermerk 

Betr, ; Fischimport R. Höd]. 

VM I/H 6853 meldet (Sendung I v.3.4./8.4.40, Nr.10): 

Die Angelegenheit der Kontingentzuteilung scheint noch 

immer zu schlafen, denn nach wie vor werden die Kon- 

tingente "ratenweise" abgegeben, sodass man sich nie 
recht orientieren kann, ob eine regere Arbeit möglich 
ist oder nicht. 

Dies ist natürlich furchtbar schwer, und es wäre gut, 

wenn Sie sich wieder mit der Reichsstelle (Dr.Korff) 

und der Hauptvereinigung der Fischwirtschaft (Dr.See- 

frin) in Verbindung setzen würden und etwas nach- 

drücklich nachhelfen würden. 

Es scheint hier eine Konkurrenzektion im Gange zu sein, 

die gegen uns arbeitet, und diese Konkurrenz muss sehr 

gute und starke Beziehungen haben, anders kann ich 

mir dieses schleppende Verfahren nicht vorstellen. 

Man hat uns weder bis heute das Kontingent erhöht, 

noch ist man auf unseren Vorschlag zur Monopolisierung 

der Einfuhr irgendwie eingegangen. 

Ich bitte Sie daher, der Angelegenheit mit Nachdruck 

nachzugehen, damit wir endlich einmal so arbeiten 

können, wie es besprochen war. 

Vfg. 

I. Veranlassung bei der Reichsstelle. 
II. 2.d.A, VIE 1 (PA I/H 6853). 

III. 2.d.A. VI E 1 (Originalmeldungen 6853). 
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VErE 71 Berlin, den 8.4.40. 

Bu ’ 

nm 

Vermerk 

Betr. : Dampfer "Nereus" und "Polo". 

Holländer '"Nereus" am 29.3. ausgelaufen mit voller 

Ladung Holz aus Susak. Ware für Holland deklariert, 

angeblich aber für England bestimmt. 

Engländer "Polo" heute aus Susak mit voller Ladung 

Spezialholz ausgelaufen mit Ziel nach England. 

Anstrich dunkelgrün, Kamin rot, Name kaum leserlich 

am Achter. 

Ve. 
I: 2.d.A. VI E 11(Schiffsbewegungen). 

Lies. Bid: VBA (Originalmeld.6853). 
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Dönsel 1 
am 29.4.1940 ji g 

” 

Vorfall bei der Grenzkontrolle Tarvis Zoo I, Jer vrenzkontrolle Tarvis 

Als ich am Samstag den 27.ds. 18 Uhr die Grenzstation 
Arnoldstein passierte, stieg dort in mein Abteil ein 
italienischer Pfarrer ein, welcher angeblich seitens 
der deutschen Zollbehörden wegen einer Valutaangelegen- heit nach Tarvis zurückgeschickt wurde. 
In Tarvis gab er den italienischen Zollbehörden an, dass 
er wegen eines Betrages von 1oo RM, die er bei sich hatte, A zurückgeschickt wurde, damit er diesen Betrag dort in 
Lire wechsle und mit diesen eingeführten Lirebetrag seine Fa) Reise nach Warschau über Arnoldstein dann machen kann. 
Auf die Frage des Zollbeamten, ob man ihn nicht gestattet hätte, den Betrag dort bis zu seiner Rückkehr zu deponieren, d.h. in Arnoldstein, gab er an, dass dies ihn nicht gestat- tet wurde, und man ihn äusserst roh und unfreundlich behandel hätte, und in keiner Weise irgendwie entgegengekommen wäre, kurz er musste nach Tarvis zurück, obwohl seine Reise nach Warschau äusserst dringend wäre. 

Daraufhin erklärte d&T"italienische Zollbeamte, wenn die Deutschen unsere italienischen Volksgenossen so behandeln, werden dies auch wir gerenüber den Deutschen tun, und man unterzog mein Gepäck /ich stand gerade hinter dem Pfarrer/ einer gründlichen Visite. Natiirlich fand man nichts, und von einer Leibesvisitaion wurde mit Rücksicht auf mein 
Partei-und Hoheitszeichen Abstand genommen. 
Diese unwahre Angabe des Pfarrers ist geeignet, Schwierig- 
keiten bei dem Grenzverkehr zwischen den beiden befreunde- 
ten Staaten zu verursachen. 

092087 
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Berlin, den 7.5.40. 

v Vermerk. 

Betr.: vwenzkoöntrolle Tarvis. Yorfall bei der 

va I/H 5853 meldet nit Sendung I v.30.4./6,.5.40: 

Als ich am Samstag, den 27.4., 18 Uhr die Orenzstation 

- Arnoüstein passierte, stieg sort in mein Abteil ein 
itslienischer Pfarrer ein, welcher ahgeblich seitens 

der deutschen Zollbehören wegen einer Valutaangelegen- 

heit nach Tarvis zsurückgeschickt wurde. 

In Jarvis gab er den italienischen %ollbehörden an, 

dass srwegen eines SDetrages von 100 RM, die er bei 

sich hatte, zurückgeschickt wurde, damit er diesen 

Betrag dort in Lire einwechsle und mit diesen eingeführ- 

ten Lirebetrag s® Reise nach "urschau über Arnold- 

stein dann machen kunne 

Auf die Frase des Zollbeamten, ob man ihm nicht gestattet 

hätte, den Betraz dort bis zu seiner Rückkehr zu depo- 

nieren,d,h. in Ärnoldstein, gab er an, dass dies ihm 

nicht zestattet wurde und man ihn äusserst roh und un- 

freundlich behandelt hätte und in keiner "eise irgendwie 

entgegenkommend wäre; kurz er musste nach Tarvis zurück, 

obwohl zx seine keise nach Varschau äusserst dringend 

wäre, 

Daraufhin erklärte der italienische Zollbeante: Wenn 

die Deutschen unsere italienischen VYolksgenossen so 

behandeln, werden dies auch wir gegenüber den Deutschen 

tun, und man unterzog mein Gepäck /ich stand gerade 

hinter dem Ffarrer/ einer gründlichen Visite. 

Br 

69505838 



“Natürlich fand man nichts, und von einer Leibesvi- 

sitation wurde mit Rücksicht auf mein Jartei- und Ho= 

heitszeichen Abstand genommen. 

Diese unwahre Angabe des Ffarrers ist seeignet, 

Schwierigkeiten bei dem Grenzverkehr zwischen den 

beiden befreundeten Staaten zu verursachen. 

Vf ‘ 

Es Schreiben an REM 

Il, 2A.deh. VIE 12 (184) 

Ill. 2.d.üUriginalmeldungen I/H 6853. 
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Dönsel 2 am 30.4.1940 

4 

Polemik über die Verhaftung Stojadinovid in Beograd 

Von einem einwandfreien fasch. höheren Funktionär erfahre 
ich, dass die Verhaftung des einstigen jugoslavischen Minis- 
terpresidenten Stojadinovidg in den fasch. Kreisen fast durch- 

en wegs Zustimmung gefunden hätte, denn er ist, obwohl ein guter 
/ Freund der Achse, doch der Mann, der die innere Festigkeit 

Jugoslaviens schuf. 
Zu geeigneter Zeit wird er schon herausgseholt und für seine 

Haft entschädigt werden. 
Er besitzt in Jugoslavien auch heute grosse Anhängerschaft 

in allen drei Nationen, /Slovenen, &roaten, Serben/ und würde 
deshalb bei den geplanten /?/ Aktionen deshalb nur hinderlich 
sein. 

Centered 
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[6 
Berlin, den 7.5.40. 

VYernerk,. 

Betr.: Verhaftung Stojadinovi& in Behderad. 

VM I/H 6853 meldet mit Sendung I v.30.4./6.5.403 

Von einem einwandfreien faschistischen höheren Tunk- 

tionär erfahre ich, dass die Verhaftung des einstigen 

Jugoslavischen Ninisterpräsidenten Stojadinovi& in den 
faschistischen Kreisen fast durchwegs Zustimmung ge- 

funden hätte, denn er ist, obwohl ein guter Freund 

der Achse, doch der Mann, der die innere Festigkeit 

Jugoslaviens schuf, 

Zu geeigneter Zeit wird er schon herausgeholt und für 

seine Haft entschädigt werden. 

£r besitzt in Jugoslavien auch heute grosse Anhänger- 

schaft in allen drei Nationen, (Slovenen, Kroaten, 

Serben) und würde deshalb bei den geplanten Aktionen 

nur hinderlich sein. 

Vfßet 

I. Abgabe an VID, 

II. 2.d,.Öriginalmeldungen I/H 6853. _ 
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u er 
Dünsel 3 am 30.4.1940 /I 

Demonstrationen in Ljubljana /Laibach 

Die in den letzten Tagen vorgefallenen Demonstrationen 
in Laibach vor dem deutschen und italienischen Konsulat sind 
in erster Linie auf die dort verstreuten Flugzettel zurückzu- 
führen. Verteiler sollen angeblich französische und enslische 
Turisten sein. 

an Es wurde die Rückkabe Istriens, Triest, Görz aus den 
italienischen Händen, und Miftelkärnten incl. Klagenfurt aus 
den deutschen Händen verlangt. 

AN Ich bemühe mich, in den Besitz dieser Flugzettel zu 
gelangen. 

Fu 
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Berlin, den ?.5.40. 

Vermerk. 

Betr. Demonstrationen in inna (Laibach). 

VM I/H 6853 meldet mit Sendung I v.30.4./6.5.403 

Die in den lötzten Tagen vorgefallenen Demonstra- 

tioner in Laibach vor dem deutschen und dem italie- 

nischen Konsulat sind in erster L,nie auf die dort 

verstreuten Flugzettel zurückzuführen. Verteiler 

sollen angeblich französische und englische lLuristen 

sein. 

Es wurde die Rückgabe Istriens, Triest, Görz aus den 

italienischen Händen und Mittelkärnten incl. Klagen- 

furt aus den deutschen Händen verlangt. 

Ich bemühe mich, in den Besitz dieser Flugzettel 

zu gelangen. 

Vfg.: 

I. Abgabe an VID, 

II. Z#.d.Originalmeldungen I/H 6853. 

092073 

>) 

EN 
Right-Bottom Alignecd 

w 



Left-lop Aligned 

Dönsel 4 am 30.4.1940 

Spionagefurcht in Jugoslavien 

Spionagefurcht nimmt krankhafte Formen an. In Su$ak 
sind Verhaftungen an der Tagesordnung. 

Jeder deutsche Staatsbürger, der mit Pass nach SuSak 

kommt, so auch jeder seitens der jugöGrenzbehörden be- 
kannte Deutsche wird während seines ganzen Aufenthaltes 

PN in Su$ak beschattet. 
. Auch andere Nationen werden so behandelt. Var einigen 

Tagen stiegem im Parkhotel zwei französische Turisten ab. 

a In der Nacht wurden sie aus den Betten geholt und einem 
stundenlangen Verhör über das Motiv ihrer Reise unterzogen. 
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Berlin, den 7 5rdt0s 

Rm/Ki 

'erzerkı 

Betr.: Spionagefurcht in Jugoslavien, 

vu I/H 6853 meldet mit Sendung I. v.30.4./6.5.40: 

£ Die Spionagefurcht nimmt krankhafte Yormen an. In 

N Susak sind Verhaftungen an der Tagesordnung. 

Jeder deutsche Staatsbürger, der mit Pass nach 

Susak kommt, sowie jeder seitens der jugoslavischen 

Grenzbehörden bekannte Deutsche wird während seines 

ganzen Aufenthaltes in “usak beschattet. 
Auch andere Nationen werden so behandelt. Vor einigen 

3 Tagen stiegen im Larkhotel zwei französische Turisten 

ab. In der Nacht”turden sie aus den Betten gehölt und 

einem stundenlagen Verhör über das Motiv ihrer lteise 

unterzogen. 

Vfas: 

I. Abgabe an VID. 

u II. 2.d.Originalmeldungen I/H 6853, 
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Centered 

Dönsel 5 am 30.4.1940 U 

Befestigungen an der Hugoslavisch italien.Grenze,. 

Man rechnet immer mehr und mehr mit einem Einmarsch 
der it.Truppen in Jugsoslavien und arbeitet fieberhaft 
an der Fertigstellung der Befestigunesarbeiten an der 
jJugoslavischen Küste. 

Von Orechovica /2 km von Su$ak antfernt/ ist der ganze 

Trakt bis Gornje Jelenje 18 km von Su&ak/ auf der Strasse 
AR SuSak-Zagreb in einem Festungsgürtel verwandelt worden. 

Jede Bergspitze /Orehovica liegt 8o m hoch, Gomnje Jelenje 
N 670 m/ ist mit einem Vorwerk und schweren Geschützen ausge- 

stattet. 

nn 
Tn 

(=>) 

Strassen-und Tanksperren liegen zwischen Suäak - Orehovica LEN 
und zwischen Svilno - Cavle. Diese sind in der Art der a8 
deutschen Sperren ausgeführt. 

, 

Geschützstellungen sind auch in der Oberstadt Su3ak, una ?09 
zwar im Stadtteil Krimea gebaut worden. a2 

— Ati 
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Berlin, den 7.5.40. 

Vernerk. 

Betr.: Befestigungen an der juxoslavisch-italieni- 
schen (irenze. 

VM I/H 6853 meldet mit Sendung I v.30.4./6.5.40: 

Man rechnet immer mehr und mehr mit einem linmarsch 

der italienischen Truppen in Juzoslavien und arbei- 

tet fieberhaft an der Fertigstellung der Befesti- 

gungsarbeiten an der jusgoslavischen Küste. 

Von Orechovica (e km von ”usak entferat) ist der 

ganze Trakt bis Fornje Jelenje (18 km von »usak) 

auf der Strasse “usak-Zagreb in einen Festungsgür- 

tel verwandelt worden. 

Jede Bergspitze (Orehivica liegt So m hoch, Gornje 

Jelenje 670 m) ist mit einem Vorwerk und schweren 

Geschützen ausgestattet, 

Strassen- und Tanksperren liegen zwischen Dusak - 

Örehavica und zwischen Bvilno - Oavle. Diese sind 

in der Art der deutschen Sperren ausgeführt. 

Geschützstellungen sind auch in der Überstadt Dusak, 

u.zw. im Stadtteil Krimea gebaut worden. 

Vfg.: 

I, Abgabe an VID 

IT, 2.d.Originalmeldungen I/H 6852. 
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Dönsel No.: 230 am 4.5.1940 er) 

Stimmungsbericht Jugoslavien 

a./ Als ich heute einen Telefonanruf machen wollte, hörte ich 
durch zufälliges Umschalten der Telefonzentrale das Gespräch 
zwischen zwei Fiumaner Kroaten. Der eine sagte /auf kroatisch/: 

" Nun bald kommen die Engländer, welche den Jugoslaven und den 
Rumänen ihre Hilfe versprochen haben ", worauf der andere ant- 
wortete : "aber sie sollen mit Waffen und nicht mit dem Regen- 

schirm kommen, denn sonst nimmt ihnen der Italiener den Regen- 
schirm weg ". In diesem Moment wurde das Telefon ausgeschaltet. 

b./ Aus einem Yespräch mit einem einwandfreien Kroaten entnehme ich 
dass man in Jugoslavien ifi”vielen Kreisen der Meinung sei, es 

N wäre das beste, mit Italien gleich zu marschieren, und zwar, 

falls Italien sich doch mit Frankreich verbinde und sich gegen 

uns wendet, so müsste selbstverständlich auch Jugoslavien an 

Seite Italiens gegen uns losgehen. Falls aber Italien mit uns 
bleibt, so würde auch Jugoslavien mit uns gehen. 

Auf meine Bemerkung, Italien geht mit uns, wenn es überhaupt 
eingreift, meinte der &kroate, dies sei nicht so bestimmt zu er- 
warten, denn Italien hätte schon zweimal Verrat geübt, und ist 
man in kroatischen Kreisen der festen Ansicht, dass es auch dies- 
mal sich von Deutschland abwende't, falls wir in Schwierigkeiten * 
geraten. 

c./ Zagreber Morgenblatt vom 3.5.1940 schreibt an der Titelseite : 

Die Engländer haben mit ihrer Expedition es erreicht, dass 
den Deutschen der Zugang zu den Eisenbergwerken /wo ?/ gesperrt 
wurde. 

d./ Im übrigen haben sich die Gemüter etwas beruhigt, d.h. man 

spricht von einem geplanten Einmarsch Italiens und Jugoslaviens 

nn; nicht mehr. Dafür aber scheint die Stimmung der Blätter mit 
Rücksicht auf die letzten grossen Erfolge der deutschen Truppen 
im Norden etwas mehr zu Gunsten Deutschlands umgeschlagen zu 

sein. 

e./ In Jugoslavien werden solche Personen, die eine starke Korres- 

pondenz mit Deutsche haben, als politisch verdächtig angesehen 

und Bankangestellte sowie Staatsangestellte einfach entlassen. 3 

Man sagt ihnen " geht doch hinauf zu Euren Freunden, für 8 
Euch ist hier kein Platz ". n Ar» 3 

6950738 ZIHE ‘ 
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Berlin, den 14.5.40. 

Vermerk. 

Betr.?: Stimmungsbericht aus Jugoslavien. 

Ya 1/H 6853 meldet mit Sendung XX (L/H 6841) v.4.5./ 

15.5. ‚\rs230: 

1.) Als ich heute telfonieren wollte, hörte ich durch 
N‘ zufälliges Umschalten der Telefonzentrale das 4e- 

spräch zweier Kroaten aus Fiume. Der eine sagte 

(auf kroatisch):"Nun kommen bald die Engländer, welche 

den Jugaslaven und den Rumänen ihre Hilfe versprochen 

haben‘, worauf der andere antwortete: "Aber sie sollen 

mit “affen und nicht mit dem Regenschirm kommen, denn 

sonst nimmt ihnene der Italiener den Regenschirm weg". 

In diesem Moment wurde das Gespräch ausgeschaltet. 

2.) Aus einem Gespräch mit einem einwandfreien Kroaten 

entnehme ich, dass man in Jugoslavien in vielen Kreisen - 

der Meinung sei, es wäre das beste, nit Italien gleich 

zu marschäeren, und zwar, falls Italien sich doch mit 

Frenkreich verbindet und sich gegen uns wendet, müsste 

selbstverständlich auch Jufoslavien an der Seite It 
liens gegen uns losgehen. Falls aber Italien auf unserer 

’ Seite bleibt, so würde auch Jugoslavien mit uns gehen. 

Auf meine Bemerkung, Italien geht mit uns, wenn es 

überhaupt eingreift, meinte der Kroate, dies sei nicht 

so bestimmt zu erwarten, denn Italien hätte schon zwei- 

mal Verrat geübt und ist man in kroatischen Kreisen 

der festen Ansicht, dass es auch diesmal sich von 

Deutschland abwendet, falls wir in Schwierigkeiten 

geraten. 

3.) Zagreber Horgenblatt vom 3.5.40 schreibt an der 

Titelseite: 

Die Engländer heben mit ihrer Expedition erreicht, daß 

den Deutschen der Zugang zu den Üisenbergwerken (wo?) 

gesperrt wurde. 
A = 6 > 0 ’9 Be Int 
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4.) Im übrigen haben sich die Gemüter etwas beruhigt, 

d.h. man spricht von einem geplanten “inmarsch Italiens 

und Jugoslaviens nicht mehr. Dafür aber scheint die 

Stimmung der Blätter mit Rücksicht auf die letzten gro- 

Ren Erfolge der deutschen Truppen im Norden etwas mehr 

zugunsten Deutschlands umgeschlagen zu sein. 

5.)In Jugoslavien werden solche lersonen, die eine 

starke Korrespondenz mit Deutschen haben, als politisch 

verdächtig angesehen, und Bankangestellte sowie Staats- 

den ' angestellte einfach entlassen. 

Man sa@t ihnen: "Geht doch hinauf zu Euren Freunden, 

für @uch ist hier kein Flatz!" 

Verst 

I. Mitteilung an VID 

r II. 2,8.A,. VI B 12 (3351) 

IIl.2.d.Originalmeldungen 1/H 6853 
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Hol, Rr. 
Siherheits-Dienft ei benachet ht öl 

PAS durch: 
Nachrichtenellebermittlung 

Aufgenommen Befördert Kaum für Eingangsitempel 

Tag Monat Jahr i Tag Monat Jahr Zeit ——— 

Telegramm — Funkfprud — Fernfhreiben — Fernfpruc) 

| HIER HANS HOEDL AUS FIUME GEBEN SIE AN REISMANN DASSICH 
Pa 

FREITAG WIEDER IN VILLACH BIN UND ER FUER MICH EVENTUELLE 

WEISUNG BIS DIRTHIN BEREITRICHTEN SOLL FIUME IST SEIT 

EINIGEN TAGEN KRIEGSZONE DIE UMGEBUNG GLEICHT EINEM’ 

FELDLAGER ALLGEMEIN WIRD BALDAKTION ERWARTET SONST NICHTS 

INEUES HHI HOEDL, ++ 

GEBEN SIE NOCH DAZUN DASS JEDER WAGEN DER VI VON UND 

NACH FIUME FAEHRT MINDESTENS FUENF BIS SECHSMAL 

KONTROLLIERT WIRDM SONST NICHTS NEUES HHI HOEDL «+4 

| 695081 
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Fr 

Berlin, den 9. Juli 1944 

> r > rn 
[I 

Hoedl teilt mit FS aus Villach am heutigen Tage mit: 

"Hier Hans Hoedl aus Fiume. Geben Sie an Reissman, 
> Y 

dass ich Freitas wieder in Villach bin und er für 

mich eventuelle Weisungen bis dorthin bereit richten 

soll. 

"jume ist seit einigen lagen Ariegszone. Bie Umsebuns 

gleicht einem Feldlager. 

illgemein wird bald Aktion erwartet; sonst nichta 

Neues, 

Ines 

Fügen Sie hinzuUswass jeder Wazen von und nach Fiume 

mindestens 5-6 Nal kontrolliert ist. 

Heil Hitler 

‚ans noedl, 

VEe, 

1.4.0, 718: Mel VM 16857 
Eee Mn En ei, CA 

de, 
ua 

A Ä-R Er 

wi 



Left-lop Aligned 
e:-, 

«in 

VIE1 Rw/Bu A2: Berlin, den 

Hi 

An den 

SD-Leitabschnitt 

München 

Betr.: Besuch des Pg. Hödl im Reichssicherheitts- 
hauptamt. 

Vorg.: Dortiges Schreiben I/1 vom 8.4.40. 

Die mit obigem Schreiben vorgebrachten Punkte zur 

Entlastung des von hier erhobenen Vorwurfs der Fahr- 

lässigkeit entsprechen nicht den Tatsachen und be- 

dürfen einer Richtigstellung. 

Zu 2.)Bei dem seinerzeit in München vorsprechenden 

Hödl handelt es sich um den Hans Höd1, einen 

Bruder des Robert Hödl, der unter dem Decknamen 

Oedhofer bekannt ist. 

Zu_ 3. )Wenn also 8S-Hauptsturmführer Dr.Irlinger am 

am FS SS-Untersturmführer Reissmann die Frage 

stellte, ob ihm der Name Oedhofer ein Begriff 

sei, so musste hier angenommen werden, dass es 

sich um den als Kurier fungierenden Robert 

Hödl, der den Decknamen Oedhofer führt, handelt 

und nicht um den Hans Hödl, welcher den Deck- 
namen Dönsel hat. Dieser Hans Hödl war seiner- 

zeit noch nicht vollständig über die Einrich- 

tungen des RSHA orientiert und auch noch nicht 

in alle Fragen eingeweiht worden. Er fungierte 

lediglich in Zusammenarbeit mit seinem Bruder 

Robert Hödl als Kurier, ohne teilweise zu wissen, 

was er befördert. 

) Du l 
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Wie vom SD-LA München eine Namenverwechslung mit 

dem anderen Kurier , dem Schläfwagenschaffner 

Grössl, angenommen werden kann, ist hier nicht ver- 

ständlich. Von Grössl war/weder im hiesigen Schrei- 

ben vom 29.3.40 noch irgendwie sonst die Rede. 

Zu 4) Wie zu Punkt 3) erläutert wurde, war hier ange- 

nommen worden, dass /es sich um Robert Hödl handelt. 

Eine Verwechslung ‚des Namens durch SS-Ustuf.Reiss- 

mann ist also night vorgekommen. Dem SD-LA München 

kann daher der Norwurf nicht erspart bleiben, dass 

er die Prüfung der Person Hödl und die Klärung der 

Frage, ob es/sich um Robert oder Hans Hödl handelt, 

nicht sorgfältig vorgenommen hat. Esmiss hier an- 

genommen werden, dass der SD-LA München eine Ver- 

bindung Zum RSHA lediglich auf Grund der mündlichen 

Person, die den Namen Hödl und durch Zufall 

Namen Oedhofer kennt, und sich Aufklärung 

’ x 
u . v Zu hi n. Es hätte also vorkommen können, dass irgend- 

-LA München ohne weiteres nach Berlin verwiesen 

orden wäre. 

orwurf grober Fahrlässigkeit muss daher im vollen 

nge aufrechterhälten werden,und die dortigen Ent- 

uldigungen müssen zurückgewiesen werden. 

I MR Ten Un fra ef 
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Der Sicherheitsdienft des Reichsführers-4% Mündıen 13, deu  8.April 1940, 
SO-Leitabfchnitt München | Srang Jeff. 39 

Nernruf 34555 

nn 

- a 

1/1 AZ es BE er 
Tun mem, am 

TEN 
An das nn 

Amt VIE 1] 

zu Hd.i-S ührer R el ner Eingang 
— mat trau 

%1.. APR. 1940 Berlin 

AR d4 

Betr.: Besuch des Pge.H 6 d1 in.der Zentralstelle des 
Reichssicherheitshauptantes. 

Vorg.: Dort VIE 11 AZ: 12 033/40 vom 29.3.40. 

zu dem Schreiben vom 29.53.40 wird seitens des Leit- 
abschnitts München festgestellt: 

1.) Der Sachbearbeiter beim Ref.VI des Leitabschnitts Mün- 
chen ist #-Hauptsturmführer Dr. J Dird Hu Nu nG „Io 

2.) An dem Musterbeispiel grober Ungeschicklichkeit ist der 

Leitabschnitt München in keiner Weise beteiligt gewesen, 

' denn es muss in dieser Sache festgehalten werden: Jm 

Laufe des März 1940 war der H-Hauptsturmführer Me t z 

bei We nd ji g, um über dessen und seiner Mitarbeiter 
‚ 

4, Übernahme zum Reichssicherheitshauptamt zu sprechen. 

( Dem Leitabschnitt wurde mitgeteilt, dass ab sofort je - 

de Verbindung mit Wendig und seinen Mitarbeitern einzu - 
...stellen sei. Jrgendwelche Einzelheiten, wie diese Über - 

nahme erfolgte, wurden dem Leitabschnitt nicht bekannt - 

gegeben. Es ist daher auch nicht bekannt, wie weit Hödıl 

über Vorgänge des SD und seine Mitarbeit unterrichtet 

„wurde. Als Hödl in München erschien, -musste es als selbst- 

verständlich betrachtet werden, dass die Reise des Hödl 

im Einverständnis des #-H'Stuf.Metz erfolgte. Sollte dies 

jedoch nicht der Fall gewesen sein, so konnte doch ange- 

nommen werden, dass die zuständige Gruppe des Reichssicher 

heitshauptamtes über Hödl Bescheid wusste, und daher eine 

695055 
BY, {7 
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Di 

Vorladung des Hödl an das Reichssicherheitshauptamt an - 

nehmen war. 

3.) Was das FS-Gespräch zwischen 4-H'Stuf.Dr.Jrlinger ‚betrifft, 

ist zu sagen, dass #-U'Stuf.Re issmann über 'Hödl 

genau Bescheid wusste, da 4-H'Stuf.Dr.Jrlinger R.fragte,ob 

ihm der Name Ödenhof er ein Begriff sei, darauf ant- 

wortete 4-U'Stuf.Reissmann: " Za, Sie meinen HO AI"! 

Daraus ergibt sich, dass über die Person des Hödl von vor- 

neherein Klarheit bestand und eine Namensverwechslung mit 

dem anderen Kurier, dem Schlafwagenschaffner G rö Ss s 1, 

nicht anzunehmen war. 

Es wurde angenommen, dass sich ein Sachbearbeiter des Reichs- 

sicherheitshauptames über eine Person im klaren ist, wenn 

sie, sowohl dem richtigen als auch dem Decknamen nach, ihm 

bekannt ist. 
Centered 

4.) Was die Vorwürfe betrifft, dass der Leitabschnitt an dem 

Betreten der Amtsräume des Reichssicherheitshauptamtes durch 

Hödl und an dem ungewollten Zusammentreffen mit 4-H'Stuf.Metz 

schuld ist, muss gesagt werden, es ist nicht Aufgabe des 

Leitabschnitts München, zu überprüfen, ob ein Mann, der mit 

dem Reichssicherheitshauptamt unmittelbar in Verbindung steht, 

berechtigt ist, die Amtsräume zu betreten, Ferner war hier 

nicht bekannt, unter welchem Namen 4-H'Stuf.Me tz mit 

Hödl in Fiume gesprochen hat. 

Abschliessend muss gesagt werden, dass Hödl dem Reichssicher- 

heitshauptamt ( #-H'Stuf.M e t z ) aufgrund der persönlichen 

Rücksprache und der Beurteilung durch Wendig, sehr wohl be - 

kannt war und die Verwechslung des Namens durch "-U'Stuf.Reiss- 

mann vorgekommen sein muss. 

Was den letzten Satz des Schreibens betrifft, wird gesagt, daß 

der Vorwurf eines Verstosses gegen die bereits bekannte Anord - 

nung in dem Schreiben des Reichssicherheitshauptamtes selbst 

widerlegt ist, da Hödl - der nieht auf Veranlassung des Leit - 

abschnitts, sondern des Reichssicherheitshauptamtes nach Deutsch- 

land kam - rechtzeitig angemeldet wurde. 

Eu 
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Die Vorwürfe, dass Mitarbeiter des Leitabschnitts nicht die 

primitivsten Begriffe nachriehtendienstlicher Arbeit beherr - VE 

schen, bestehen somit zu Unrecht. 

Mic 
4 Hapijiumfahrer 

Centered 

FD 0 
ER 2 

EN PR 
Right-Bottorn Alignec 



Left-lop Aligned 

PZN 

: VIE 11 Feyki a2: Berlin, den 

Vfge. [> f v 

I. Schreibe: & e y) e { m! 
a ER Fr 

‘ An den 

SD.-Leitabschnitt 

MN MICHH Le. N: 

Betr.: Besuch des P?g. H ö d 1 in der Zentralstelle 
des Reichssichsrheitshauptamtes.. 

Vorg.: Pernschreiberrücksprache vom 14.3.40 zwischen 
S5-Untersturnführer Dr. Irrlinger, 
SD.-Lä München und öß-Untersturmführer Rei s s- 
nannjin Reichssicherheitshauptamt. 

Der erfolgte Besuch des Pg. Hödl bei der hiesigen 

Dienststelle gibt Veranlassung, die in der Nachrichten- 

arbeit selbstverständlichen und einfachsten Grund- 
sätze in Erinnerung zu bringen, da er sich durch eine 

Verkettune unglücklicher Unstände als Musterbeispiel 

grober Ungeschicklichkeit erwiesen hat. 

Wenn auch der Besuch von der dortigen Dienststelle 

durch Fernschreibergespräch zwischen S8-Untersturmfüh- 

rer Dr. Irrlinger mit 53-Untersturmführer Reissmann 

in hiesigen Amt VI ordnungsgemäss angezeigt war, 

y so kann der Vorwurf nicht erspart bleiben, dass es 

unterlassen wurde, auf die Unterschiedlichkeit in 

der Person des gleichlautenden Namens Hödl in klarer 

Form hinzuweisen. Diese Unterlassung führte dann auch 

dazu, dass BS-Untersturmfünrer Reissmann bei der von 

ihm gegebenen Zusage voraussetzte, dass es sich bei 

dem Pg.Hödl um die Person handelt, die als ständiger 

Kurier fungiert ,„ somit also in die Arbeitsweise ein- 

geweiht und für diese Tätigkeit bereits entsprechend 

verpflichtet ist. Die Folge dieses Irrtums war, dass 

1.) eine nicht als VM verflichtete Person Zugang in 

die Amtsräume des Reichssicherheitshauptamtes ge- 

funden hat, f 

1 
in een 

5) 

t-Bottorn Aligned | 



Left-lop Aligned 

2.) die Person mit SS-Hauptsturmführer Metz zusammen- 
traf, den sie bereits in Fiume unter einem anderen 

Namen kennengelernt hatte. 

Diese Tatsachen kennzeichnen zur Genüge die Nahrlässig- 

keit hinsichtlich der Beachtung der Vorsichtsnassnahmen 
in der Nachrichtenarbeit, die auf jeden Fall hätten 
vermieden werden können, Gerade das Moment der Gehein- 
haltung, insbesondere der des Auftraggebers, konnte 

also gegenüber Hödl, der Überdies bisher weder in Nach- 
richtendienst Verwendung gefunden hatte noch in irgend- 

einer Weise verpflichtet war, nicht gewahrt bleiben. 

Zur Verneidung von Wiederholungsfällen wird es der 

dortigen Diensstelle bei beabsichtigten Besuchen, 

gleichsültig ,„ ob es sich hierbei um als VM verpflichte- 

te oder nicht verpflichtete Personen hielt, zur Pflicht 

gemacht, bei der anneldung den Zweck des Besuches , 

sowie einen Hinweis Über die Personen selbst mitzuteilen, 

demit die entsprechenden Vorschläge bezüglich Ort dos 

Zusammentreffens usw. genacht werden können. 

Endlich wird nochmals darum ersucht, jedem einreisenden 

VM und alle Reisen von Beauftragten des Bn.-Leitab- 

schnittes nach Italien rechtzeitig an VI E zu melden. 

III. 2.d.A. VI E14 (Schriftw.) 

IV. 2.d.A. VIE 1 (PA I/H 6853) 

VIE | VIEBA 
i.A. iA. 

2” März 1940 

895089 PA 
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Reichsfiherheitshauptamt ee. 
Wilhelmfteaße 102 

VI BE 1. Rm/Bu A2: 
Bitte in der Antwort aureienden ‚Sekhäßssrlihen und Datum 

anzugeb 

ANGST 

yN 
SD-Leitabschnitt 

München 

Betr.: Besuch des Pg. Hö d1 im Reichssicherheits- 
hauptamt. VIER EL N ai ze rn en en ae 1 Fe Fi nn 

ae Vorg.: Dortiges Schreiben I/1 vom 8.4.40. 

Die mit obigem Schreiben vorgebrachten Punkte zur 

ne von hier erhobenen Vorwurfs der Fahr- 

lässigkeit entsprechen nicht den Tatsachen und be- 

dürfen einer Ritttigstellune. 

Zu _ ?2.)Bei dem seinerzeit in München vorsprechendan 

Hödl handelt es sich um den Hans Hödl, einen 

Sruder des kobert Hödl, der unter dem Decknamen 

Oedhofer bekannt ist. 

Zu _ 3. )Venn also »8-Hauptsturmführer Dr.Irlinper am 
> am YS Sp-Unbersturmführer Reissmann die lrage 

3 stellte, ob ihm der Name Oedhofer ein Begriff 

; | sei, so musste hier angenommen werden, dass es 

sich um den als Kurier fungierenden Robert 

Hödl, der den Decknamen Oedhofer führt, handelt, 
und nicht um d@en Hans Hödl, welcher den Deck- 

namen Dönsel hat. Dieser Hans Hödl war seiner- 

zeit noch nicht vollständig über die Kinrich- 

bungen des RSHA orientiert und auch noch nicht 

in.alle Frasen eingeweiht worden. &r Fungierte 

lediglich in Zusammenarbeit mit seinem Bruder 

‚Robert Hödl als Kurier, ohne teilweise zu wissen, 

was er befördert. F 
? 
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Wie vom SD-LA München eine Namenverwechslung mit 

N 

dem anderen Kurier , dem Schlafwagenschaffner 

Grössl, angenommen werden kann, ist hier nicht ver- 

ständlich. Von Grössl war weder im hiesigen Schrei- 

ben vom 29.3.40 noch irgendwie sonst die Rede. 

Zu 4) Wie zu Punkt 3) erläutert wurde, war hier ange- 

nommen worden, dass es sich um Robert Hödl handelt. 

Kine Verwechslung des Namens durch 53-Ustuf.Reiss- 

mann ist also nicht vorgekomuen. Dem öD-LA München 

kann daher der Vorwurf nicht erspart bleiben, dass 

er die Prüfung der Person Hödl und die Klärung der 

Frage, ob es sich um Robert oder Hans Hödl handelt, 
nicht sorgfältig vorgenommen hat. Esmiss hier an- 

genommen werden, dass der SD-Liä München eine Ver- 

bindung zum RöHA lediglich auf Grund der mündlichen 

Angaben des Hans Hödl hergestellt hat, ohne sich 

schriftliche Ausweise bezw. Papiere vorlegen zu 

lassen. 55 hälte also vorkommen können, dass irwend- 

eine Person, die den Namen Hödl und durch Zufall 

den Namen Oedhofer kennt, und sich Aufklärung 

über die Tätigkeit des Hödl schaffen wollte, vom 

SD-LA München ohne weiteres nach Berlin verwiesen 

worden wäre. 

Der Vorwurf grober Fahrlässipkeit muss daher im vollen 

Umfange aufrechterhalten werden,und die dortigen Ent- 

schuldigungen müssen zurückgewiesen werden. 

ä «A - 

885-S5turmbannführer. 

695091 | 



Left-lop Aligned 

\ 

Deuifhe Gejandtichaft Sagreb, den 8.Juni 1942 
Der Polizeiattache Sand 15 

el. 22.352 

Br. Mr. SHFL/ 

Hü/pY h £ 
a T iR 2 “) Geheim 

Ban! $ u“ 
1194 An das De 

32,29 15 5.1942 Reichssicherheitshauptamt — Amt VI - 

Beoerlsn, ET 
SEE a ' Wi 5 Pr 

2/  Nachrichtlich ML 

an das 

Reichssicherheitshauptamt -— Amt IV - 

BEeLT 4.329, 

Betr.: landesgruppenleiter von Italien. 

Vorg.: Ohne. 
Centered 

Der VM Hans Hö dd], wohnhaft in Fiume, teilte mir mit, dass 

kürzlich der Iandesgruppenleiter Ehrich bei einer Be- 

sprechung der Politischen Leiter in Fiume gefragt hat, wer für 

den SD arbeitet. Hödl und andere verneinten dieses, worauf Ehrich 

erklärte, wer für den SD arbeitet, kann nicht Politischer Leiter 

sein. 

DI d. Betas 

LTM 
TTL 

ight-Bottorn Aligned 



Left-lop Aligned 

Centered 

Zäznam do materiälü H 6 .dN1 / Dünse) 
— u name mn nn mn nm ann mn 6 mn ne nam mn man nn nn a nn nn dena 

Dal$f poznatky k t&eto osob& se nachäzejfi v materiälech 

5 - 650 

Struöny obsah: 
s. 5. 650583,4 + 650713,4 + 650721,22. 

Verbindung zum SCHWEND (Wendig) 

es 



Left-lop Aligned 

Centered 



Left-lop Aligned 

Centered 

Sr 

ih Bei Alignecl 



Left-lop Aligned 

entered 

PR 7 
Right-Bottorn Alignec 


